Hirſchberg, Sonnabend den 30. Mai 


1868. 


Deutſchlan d. 


Be Preußen. 
erlin, 20, Mai. Der Reichstag wird vor Pfingſten 
drei oder vier Sitzungen abhalten, in denen nach Abficht 
räſidenten enge werden jollen: die Geſetze über die 
chuldhaft, über die Einquartierungslaſt im Frieden, über die 
Aſions⸗Verhältniſſe der ſchleswig⸗holſteinſchen Offiziere, ſo 
der Reſt der Seſſion dem Budget, dem Geſetze über 
undesbeamten und dem Geſetze über Maaß und Gewicht 
met werden könnte. Der Präſident iſt der Anſicht, 
dazu der ganze Monat Junf erforderlich fein möchte. 
Durchberathung des Gewerbe⸗Ordnungs⸗Geſetzes in der 
million iſt beſchloſſene Sache. 
ie ſogenannte „ſüddeutſche Fraction“ des Zoll⸗Parla⸗ 
ents hat mehrfache Sitzungen gehalten, um noch irgend 
‚nen Gegenzug gegen den Bamberger'ſchen Antrag zu Stande 
Ebringen; doch blieben dieſe Berathungen ohne Ergebniß. 
Aleßlich hat man ſich entſchloſſen, den Wählern gegenüber 
ſüddeutſchen Blättern einen Rechenſchaftsbericht zu veröffent⸗ 
Ichen, der im Weſentlichen Folgendes enthält: „In einem 
ſchtlich bedeutſamen Zeitpunkte zu einer Verſammlung be⸗ 
10 en, welche in materiellen Intereſſen einen großen Theil von 
Aulſchland vertritt und Parteien gegenübergeſtellt iſt, welche 
mehr oder weniger Entſchiedenheit die füdweſtdeutſchen 
er in die volle Staatsgemeinſchaft mit dem Norden ziehen 
ben wir es auch als Aufgabe betrachtet, in unmittel⸗ 
uſchauun maßgebender Perſonen und Verhältniſſe die 
ung der ſüddeutſchen Staaten zu Preußen und dem Nord: 
de zu prüfen und das Ergebniß dieſer Prüfung unſeren 
ern mitzutheilen. — Wir haben jedoch aufs Neue erkannt, 
r Eintritt in den Norddeutſchen Bund weder die Eini⸗ 
er geſammten Nation, noch die conſtitutionelle Freiheit, 
e beſonderen Intereſſen Süddeutſchlands fördern würde, 
Vielmehr der Verfaſſung Norddeutſchlands gegenüber in 
nen wie in der anderen Rückſicht die fernere Erhaltung 
Selbitftändigfeit der Südſtggten geboten iſt. — Die über: 
f ilitärzwecke im Nordbunde ins⸗ 
gt die Pflege der geiſtigen und materiellen 
ührt ohne finanzielle Erleichterung des preußi⸗ 


z 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ſchen Volkes zu einer ſteigenden Belaſtung ſeiner Bundes enoſ 
fen. — Als die nothwendige Folge der traditionellen Politik 
Preußens wird dieſe Belaſtung eine dauernde ſein. — Faſt 
allen Parteien nördlich der Mainlinie gilt die Unterwerfung 
der ſüddeutſchen Staaten nur als eine Frage der Zeit und als 
ein Ziel des preußiſchen Berufs. Daß das ſchließliche Auf⸗ 
gehen des Südens in den ae auf de die Folge 
wäre, das drängt ſich Jedem als Gewißheit auf, der ſich vom 
Schein ſtaatlicher Uebergangsformen nicht täuſchen läßt. — 
Süddeutſchland müſſe Betreffs des Militärſchutzes für den 
Süden ſich verſtändigen, im Zollvereine durch gleichmäßiges 
Vorgehen ſich Geltung verſchaffen und zu gemeinnützigen In⸗ 
ſtitutionen die Initiakive ergreifen.“ (Es iſt ein beſcheidenes 
Südbund⸗Programm, welches, wie es ſcheint, mit den Ver⸗ 
trägen mit Preußen in nothdürftigen Zuſammenhang gebracht 
werden ſoll. Der Paſſus über die vorherrſchenden Militär⸗ 
zwecke im Norden wird ohne Zweifel im Süden einigermaßen 
populär ſein; man würde es dem Norden aber am erſten 
möglich machen, die Militärlaſt zu vermindern, wenn er vor 
Allem die volle Gewißheit erhielte, daß er auf den Süden 
rechnen kann. f 2 2 
Die „B. A. C.“ meldet: Am 18. Mai ſtand beim erſten 
Senat des Obertribunals der Schlußtermin in der Disciplinar⸗ 
Unterſuchung wider den Abg. Tweſten an. Die Sache hetraf 
Reden, welche Tweſten im Jahre 1866 in hieſigen Wahl? 
Verſammlungen gehalten hatte, und das Kammergericht hatte 
wegen unwürdigen“ außeramtlichen Verhaltens auf eine 
Geldſtrafe von 100 Thl Gegen dies Erkenntniß 


) Thlr. erkannt. 
war von beiden Seiten appellirt, der vom Grafen zur Lippe 
auf Caſſation gerichtete Antrag indeſſen vom jetzigen Justiz 
miniſter Dr. Leonhardt zurückgezogen. Das Obertribunal halt 
das erſte Erkenntniß beſtätigt. — Nachdem mit dieſer Verur⸗ 
theilung die lange Reihe der ſeit dem Jahre 1862 gegen ihn 
anhängig geweſenen politiſchen Unterſuchungen ihren Abſchluß 
efunden, hat der Abg. Tweſten ſeine Entlaſſung aus dem 
Shaatsdienſt beim Juſtizminiſterium veantragt. 5 
Die Sitzungen des Zoll⸗Bundesraths werden nach Schluß 
des Zoll⸗Parlaments noch eine Zeit lang fortdauern, da das 
vorliegende Material noch immer ſehr bedeutend iſt. : 
Breslau, 23. Mat. Zum Zweck der Bildung eines 


(56. Jahrgang. Nr 44.) 


National⸗demokratiſchen Wahlvereins“ waren 
für geſtern Abend im „Cafe reſtaurant“ diejenigen Wähler 


Breslau's, welche ſich mit den in einer „Erklärung“ von Dr. 
Aſch, Dr. M. Elsner, Simon, Dr. Stein und Genoſſen ver⸗ 
öffentlichten Sätzen einverſtanden erklären, zu einer öffentlichen 
erſammlung eingeladen worden. In dem Appell zur Grün⸗ 
dung des Wahlvereins heißt es: „Wir erachten den Nord⸗ 
deutſchen Bund und die Norddeutſche Verfaſſung im Vereine 
mit dem Zoll⸗Parlament als die Ausgangspunkte und die 
Grundlagen, auf denen bei friedlicher Entwickelung die Einheit 
Deutſchlands erzielt werden kann und muß. Wir betrachten 
es demgemäß als politiſche Pflicht und vorzugsweiſe als Auf⸗ 
gabe der Demokratie, dieſe in Folge der Ereigniſſe des Jahres 
1866 geſchaffenen nationalen Inſtitutionen in jeder Weiſe zu 
fördern.“ Der neue Wahlverein hat ſich conſtituirt und auf 
die 191 5 von drei Monaten einen proviſoriſchen Vorſtand 
erwählt. Bere - : 1 
Uueeber die zu Ehren des Zoll⸗Bundesraths und der Mit⸗ 
glieder des Wal arlaments veranſtaltete Feſtfahrt nach Kiel 


dc in der Börſenhalle einladet. 
F. i. 
Mitglieder war enthuſiaſtiſch. 


Dann wurde ein Ausflug nach Bes 
alt; 


e Seitens der Bevölkerung war eine enthuſiaſtiſche; be⸗ 


onders wurde General v. Molkke lebhaft begrüßt, 


9 Ne 8 


Die Auf⸗ 


Frankfurt a. M., 24. Mai. Die „Frankfurter Zeitun 
enthalt eine Privatdepeſche aus Paris, nach welcher Fe 
tige Syndicat der Wechſelagenten dem Fürſten Metternich 
für den Fall einer Beſteuerung der - Öfterreichiichen Werthe 
papiere deren Ausſchluß von der Pariſer Börſe in Aussicht“ da 
geſtellt hätte. 2 0 
Mainz, 23. Mai. Geſtern wurde von dem hieſigen Be 
zirksgericht das Urtheil gegen zwei hieſige Geſchäftsleute ver⸗ 
kündigt, welche der Wahlbeſtechung zu Gunſten des Abg 
Bamberger angeklagt waren. Beide wurden zu vier Woche 
Gefängniß und zur Tragung der Koſten verurtheilt. (F. g. 
Dresden, B. Mai. Die erſte Kammer nahm in heul 
ger Sitzung die Geſetzentwürfe, betreffend die Einführung dir 
Geſchwornengerichte und die Bildung von Schöffen⸗Gerichteſ 
mit großer Majorität an. BL 
Karlsruhe, 22. Mai. Gegen den evangeliſchen Pfarr 
Rein fand heute Verhandlung wegen zweier Anklagen fla 
die ſich auf grobe Schmähung der zweiten Kammer und 
Ehrenkränkung der Wahleommiſſion bezogen. Der Angellagt, 
hatte der letztern in der Kirche u. A, den Vorwurf gemach 
daß fie wiſſentlich und gefliſſentlich die Wahlordnung verleh 
und ferner bemerkt, ſie Holle Buße thun, damit, fie nicht in 
ihren Sünden ſterbe; die Mitglieder der zweiten Kaner“ 
waren in einer öffentlichen Anſprache von ihm als „gel 
bäuche“ und „Schlingel“ qualificirt worden. Der Gerichlsho 
verurtheilte den Angeklagten zu einer dreiwöchentlichen © 


n N 
fängnißſtrafe Anläßlich des Berfoffungajuk 


München, 26. Mai. 
hat der König eine Proklamation „An mein Volk“ erlafe 
in welcher er verheißt, „er werde die Verfaſſung 10 0 
— Die erſten Präſidenten beider Kammern erhielten 
Auszeichnungen. 5 


O e ſte rte ich. 


Wien, 23. Mai. Unterhaus. Der Präſident wid 
Abgeordneten Mühlfeld einen ehrenden Nachruf. D 
erhebt ſich zum Gedächtniß des Verſtorbenen. — Der 
miniſter legt den Geſetzentwurf, betreffend die Abänder 
Statuten der Nationalbank, vor. Das Geſetz, betre 
Bedingungen der Conceſſion für die böhmiſche Nordweſtbah 
wird mit den vom Herrenhauſe beſchloſſenen Aenderungen ge“ 
nehmigt, ebenſo werden die Geſetze angenommen, b 

die Fideicommiſſe, die Maßregeln zum Schutze gegen 
derpeſt, und die Einführung allgemeiner directer Wahle 
den Reichsrath. Die Abgeordneten aus Galizien und a 
Tyrol enthielten ſich der Abſtimmung über den ei en En 
wurf. Der Miniſter des Innern vertheidigte denſelben IM 
führte aus, der Entwurf ſei bereits im Staatsgrund 
vorgeſehen und verletze in keiner Weiſe die Intereſſen 
elnen Länder. — Wie die „Neue freie Preſſe“ wi 
fei das Miniſterium 1 0 


aus einer eventuellen 
11 9 der Finanzvorſchläge Skene's eine Cabinets 
machen. 


ollen mehr als 60 Zeugen vernommen werden) 
g bewältigt werden konnten, auf einen ſpäteren 

0 gt werden. ; 

Aus Baden (bei Wien) iſt wieder eine Gräfin, ein junges 

Mädchen, verſchwunden. Es heißt, dieſelbe ſei mit einem 
| tgerlichen jungen Manne, für den fie eine Neigung fühlte, 

wongegangen. 


Sraufreicd. 

ris, 24. Mai. Der „Conſtitutionnel“ conſtatirt, daß 
eſtrige Rede des u von Preußen von einem Geiſte 
beseelt iſt, der ſehr erhaben ſei über den engherzigen Geiſt, 
velher ſich in den Discuſſionen des Zoll⸗Parlamenks gezeigt, 

fügt hinzu, die Rede ſei die erſte officielle Kundgebung, 
he in vollkommener Uebereinſtimmung mit dem Geiſte 
Prager Friedens⸗Vertrages befinde. Alle aufrichtigen 
hänger des Friedens, alle wahrhaft politiſchen Köpfe müß⸗ 


aher die Rede billigen. 
i en theilt den Wortlaut der folgenden, angeblich 
757 hannoverſchen Emigranten unterzeichneten Erklärung 
elche dem Grafen v. d. Goltz zugeſtellt worden iſt. 
&tlärung an Se. Majeſtät den König Wilhelm von Preußen. 
Vir unterzeichneten hannoverſchen Emigranten, in Frankreich 
eilend und Reg mit dem Namen „Welfiſche Legion“ 
chnet, erklären hiermit, daß wir nicht geneigt find, die 
von Sr. Majeſtät dem Könige Wilhelm von Preußen 
botene Amneſtie zu benutzen und bitten Se. Majeſtät, 
b Steuererleichterung für unſere Landsleute die Summe 
berwenden, welche die Agenten Sr. Majeſtät nutzlos ver⸗ 
wenden, um uns zur Rückkehr in unſer Land zu bewegen.“ 
die plumpe Form dieſer Kundgebung zeigt den Aerger, 
elchen die Rückkehr eines Theils der Legionäre den Führern 
bereitet hat,. — Wenn der Boden Frankreichs, bemerkt die 
„ Patrie“ hierzu, Allen, die ihn betreten, Gaſtfreundſchaft ge⸗ 


15 
esu; 


wagens unſchuldiger Weiſe zum Tode verurtheilt und hi 
gerichtet worden war, kommt nächſtens wieder vor den Caſſa⸗ 
tionshof. Seine Nachkommen — es lebt noch eine jener 
Töchter — haben ſich ſeit über 70 Jahren bemüht, die Reha⸗ 
bilitation ihres Vaters und Großvaters zu erlangen. lle 
Verſuche ſcheiterten aber vor der Achtung, welche die franzöſis⸗ 
ſchen Gerichte der „chose jugee“ zollen. Zuletzt iſt es ihnen 
doch gelungen, die Reviſion der Prozeßacten durchzuſetzen. 
Die Papiere befinden ſich im Augenblicke in den Händen des 
General⸗Procurators Delangle. Da das ziemlich bedeutende 
Vermögen Leſurque's bei ſeiner Verurtheilung gonfiscirt wurde, 
ſo wird der Staat, falls der Caſſationshof die Rehabilitation 
ausſpricht, daſſelbe ſammt den Zinſen herauszahlen müſſen, 
was eine Summe von mehreren Millionen ausmachen wird. 
Man ſchreibt der „Patrie“ aus Saigun vom 5. April, 
daß die Zahl der anamitiſchen Familien, die ſich zur katholis 
ſchen Religion bekennen, ſich jetzt auf 4000 beläuft und daß 
die Zahl der Kinder, die auf Geſuch oder mit Erlaubniß ihren 
Eltern getauft worden ſind, 10,000 beträgt. ES 


Staliem 5 


Florenz. Der Kronprinz Humbert und die in uon 
Margherita, ſowie der Hela und die Herzogin von Aoſta 
find am Morgen des 21. Mai in Venedig eingetroffen und 
durch den großen Kanal in Staats⸗Galeeren nach dem Dogen; 
palaſt gefahren, begleitet von einer großen Menge reichge⸗ 
ſchmückter Feſtgondeln. Eine ungeheure Juſchauermenge war 
gegenwärtig, die Aufnahme enthuſigſtiſch. Bei ſchönſtem Wet⸗ 
ter bot das Feſt einen glänzenden Anblick; viele Fremde wohn: 
ten demſelben bei. - Ehe? 

Rom. Man lieſt im „Giornale di RoMa”: Der päpft 
liche Hof iſt ſehr ungehalten auf den Erzhiſchof von Turin 
wegen der Worte, die derſelbe bei der Hochzeitsfeier des Kron 
prinzen Humbert geſprochen hat. Die Anspielungen, die darin 
auf eine Einigung der Intereſſen der Kirche und der de 5 
Staates gemacht wurden, der offene Beitritt zur italieniſchen 
Politik und zur italieniſchen Einheit, die Lobſprüche, welche 
dem Könige Victor Emanuel und ſeiner Dynaſtie geſpendet 
werden, laſſen den Biſchof Ricardi di Netro faſt als einen 


Ketzer und einen Freimaurer im Vatican erſcheinen. “ 


Großbritannien und Irland. 


London, 22. Mai. Unterhaus. Rearden zeigt an, daß 
er die Regierung darüber zu interpelliren beabſichtige, ob die 
Königin aus Geſundheitsrückſichten ihren Aufenthalt in Schotte 
land bis zum Schluſſe der Parlamentsſeſſion ausdehnen werde, 
und ob die Regierung ſich nicht veranlaßt finde, aus Rückſicht 
für Ruhe und Geſundheit Ihrer Majeſtät zur Abdankung zu 
rathen. Der Sprecher ertheilte Rearden wegen dieſer unparla⸗ 
mentariſchen und reſpectwidrigen Frage einen Ordnungsruf, 
welcher von dem Hauſe mit allgemeinem Beifall aufgenommen 

urde. Im weiteren 15 ver den beantragte Glad: 
None die zweite Leſung der iriſchen Kirchenbill. Der Miniiter 
des Innern, Hardy, empfahl die Verwerfung deſſelben. Na 
langer Debatte wurde die zweite Leſung mit 312 gegen 258 
Stimmen beſchloſſen. N 5 

London, 26. Mai. Das Unterhaus hat den von Disraeli 
geſtellten Compromißantrag in der ſchottiſchen Reformbill ae⸗ 
keptirt. — An dem Fenier Barrett iſt heute Morgen das To 
desurtheil vollzogen worden. . 


f Amerik a. . 

New⸗ Pork, 22, Mai. (Kabeltelegramm.) Die vepubli 

kaniſche Convention von Chicago hat einſtimmig den General 
Grant als ihren Candidgten für die nächſte Präsidentenwahl, 


Eur, 


und den Sprecher des Repräſeutantenhauſes, Mr. Schuyler⸗ h 


als ihren Candidaten für die Vicepräſidentſchaft auf⸗ 
ferner Reſolutionen angenommen, welche jede Repudia⸗ 
Inanklageſetzung 


8 fe 

geſtellt, 
tion der Staatsſchuld verdammen und die 
des Präſidenten Johnſon gutheißen. 


e Provinzielles 
= Breslau, Bei Gelegenheit der am Montage, den 18. d., 
ſtattgehabten Generalverſammlung der Actionäre der Breslau⸗ 
Schpeidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn wurde Seitens der Direction 
in Ausſicht geſtellt, daß mit dem Bau der Bahn von Liegnitz 
nach Glogau im Herbſte dieſes Jahres begonnen werden würde. 
E Am Mittwoch Abends 8 Uhr traf zum erſten Male eine 
mit Blumenkränzen und grünen Eichenreiſern geſchmückte Lo⸗ 
Lomotive der Oppeln⸗Tarnowitzer Bahn auf dem Schienengeleiſe 
der Rechten⸗Oderufer⸗Bahn unweit der Klingelgaſſe, am Claaſ⸗ 

ſenſchen Siechhauſe hier ein. Böllerſchüſſe verkündeten das 
Ereigniß der in großer Anzahl verſammelten Menſchenmenge, 
welche den aus mehreren Perſonenwagen beſtehenden Zug mit 
en Bulle In den Waggons befanden ſich der 
Baurath und Specialdirector der Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſen⸗ 
hahn⸗Geſellſchaft Grapow, die Abtheilungs⸗Bauräthe und die 
Ingenieure des Dr. Strousberg. Der Zug hatte ſich früh um 
80 15 von Conſtadt aus in Bewegung geſetzt, war um 10 Uhr 
in Namslau, um 2 Uhr in Bernſtadt und um 4 Uhr in Oels 
eingetroffen. In den vorgenannten Städten waren die Betref⸗ 


der Stadtrommunen bewillkommnet worden. 3. 

Breslau, 24 Mai. Der General⸗Superintendent Dr. 
Erdmann hat eine mehrtägige ER, nach Niederſchleſien 
angetreten. — Wie bereits mitgetheilt, ſteht alſo leider auch 


Ausſicht. Wie bedauernswerth, daß auf dieſe Weiſe der Stadt 


h 
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88 1 Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. — Die königliche 
Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn hat ſich 
dahin entſchieden, die Abkürzung der Bahnlinie von Berlin 
nach Breslau von Sorau aus in Ausführung bringen ii 
0 85 Sorau wird dann, nach Beendigung der von Halle 
nach Sorau zu führenden Eiſenbahn ein bedeutender Eiſen⸗ 

hnknotenpunkt werden. ä 5 5 f 


“Im. = 


fenden überall von den königl. Landräthen und den Se 


der Einſturz des zweiten Thurmes der Michaeliskirche in naher 


Der an der en Gebirgsbahn auf dem 
Greiffenberg angeſtellte Gepäckträger Rösler 
dersdorf gerieth vorgeſtern Nachmittag beim Anhänge eur 
DEE ene Wagens zwiſchen die Puffer und fand augen. INirhöf 
A ſeinen Tod. Er hinterläßt eine Frau und ling 
inder. es e 
Löwenberg. Am 25. Mai feierte Herr Dr, 
G. Göbel fein 50jähriges Jubiläum, da er 1818 an 
Univerſität Wien promovirt hatte. Es wurde demſelben dur 
den Geh. Regierungs⸗ und Landrath Dr. Cottenet, in Begl 
tung des Bürgermeiſter Röppell und Kreis⸗Phyſikus Pr. Be 
hard, der ihm von Sr, Majeſtät dem Könige verliehene No 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe überreicht. 1 5 
Goldberg. Das Concert auf dem Gröditzberg am 9 
unter Leitung der Herren Cantor Kardetzky aus Sohn 
und Cantor Völkel aus Goldberg war ſehr beſucht und erfen 
ſich des lebhafteſten Beifalls. — Am 24. war in Schlaup eil 
größeres Feuer; es ſollen 3 Stellen abgebrannt ſein. (5) N 
Landeshut, 24. Mai. Heute ftarb hier der hochgeacht 
Kaufmann Robert Methner, ein Mitbegründer der aus 
breiteten Leinenfabrikation des bekannten Hauſes Methner & 
Seine Liebenswürdigkeit und wohlthätiges Wirken ſichern i 
das Fortleben im Gedächtniß ſeiner Mitbürger. 1 
Die Betriebs⸗ Einnahmen pro Monat April 1868 betrugen 
auf der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn 508,099 Thlr. | 
auf der Schleſiſchen Gebirgsbahn 44,560 Thlr. Im Up 
vorigen Jahres betrug die Einnahme auf der Niederſchleſſ 
Märkiſchen Bahn 57,522 Thlr. mehr und auf der Gebit 
bahn 32,020 Thlr. weniger. ; (G. A. 
Liegnitz, 2%, Mai. Dem an den Magiſtrat gerichtet 
Antrage der Stadtverordneten⸗Verſammlung, die Straßen u 
Plätze der Stadt während der anhaltenden Dürre im gi 
jahre und Sommer mit Waſſer beſprengen zu laſſen, iſt d 
ſelbe, wie wir hören, beigetreten und ſoll mit der Ausführen 
auch ſofort vorgegangen werden, wodurch gewiß den Wüſſchſſ 
der geſammten Einwohnerſchaft Rechnung getragen it 
Später ſollen noch beſondere Einrichtungen dahin getroffe 
werden, daß die Beſprengung mittelſt Sprengwagen, die di 
Pferde gezogen werden, erfolgt. 5 7750 
Go erh 23. Mai, Unter unſeren Mitbürgern ‚üble 
wir mehrere ehrwürdige Perſonen, welche durch Gottes Gug 
im hohen Alter noch eine ſeltene geiſtige und körperliche Stil 
bewahrt haben. Zu dieſen vom günſtigen Geſchick bevorzugt 
‚Greifen, gehört auch der hieſige Bäckermeiſter Hr. Lange. Der 
jelbe feierte am 23. v. Mts, ſein 50 jähriges Meiſter⸗ und 2 
jähriges Innungs⸗Obermeiſter⸗Jubiläum. Die hie. Bäder ( 
meiſter benutzten dieſen Feſttag, um ihrem würdigen Oberme 
ſter durch Widmung einer Denkſchrift und Feſteſſen auf dal 
Bürgerberge ihre innige Sympathie zu bezeigen. bl), 
Freiburg. Binnen Kurzem ſoll hierſelbſt im Buchwalh⸗ 
Garken ein großes Sängerfeſt, an welchem ſowohl hieſige Wil 
mehrere auswärtige Geſang⸗Vereine theilnehmen werden, jtll 
nden. — Sicherem Vernehmen nach findet im Monat Aug 
ierſelbſt eine General⸗Verſammlung der Präſiden der kale 
ſchen Geſellen⸗Vereine ſtatt. ER st 
Landeshut. Der Bau der 
Landeshut nach der Böhmiſchen 


1 0 we 8 . 
den in der Grafſchaft Glatz vorgekommenen und in 
von uns mitgetheilten Mord wird der „Schl. Z.“ aus 
ode geſchrieben: Der Gärtnersſohn Ignatz Korn aus 
le ging vergangene Woche mit zweien ſeiner Brüder 
ing des die Landesgrenze bildenden Weges ſpazieren, wobei 
feöſterreichiſchem Gebiet vier Perſonen gewahr wurden, 
zu erwarten eh Bei ihrem Näherkommen erhob 
eine der Oeſterreicher eine Flinte und ſchoß auf die Brüder. 
ab Korn ſtürzte, von einem Rehpoſten in die Bruſt getrof⸗ 
oden und obwohl es dem Wundarzt Bote in Königs⸗ 
lang, das Geſchoß aus dem Rücken, bis wohin es 
zen, zu entfernen, ſtarb der Wente doch noch in 
m Nacht unter den unſäglichſten Schmerzen. Die von 
eis⸗Phyſikus Dr. Segnitz von hier und dem Kreis⸗ 
i in Janoſchwitz aus Wünſchelburg vollführte Sec- 
hat innere Verblutung als die Todesurſache conſtatirt. 
Mörder, der Sohn des Waldbelaufers Dick aus dem Nach: 
Hi chönau in Böhmen, hat ſich feiner Verhaftung durch 
entzogen. Nationalhaß wird bei dem Umftande, 
Did von derſelben Stelle aus ſchon einigemal auf harm⸗ 
res Weges ziehende Preußen geſchoſſen, als Motiv des 
liechens angenommen. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Freitag den 15. d. Nachts verunglückte bei Station 
ein von Poſen kommender Güterzug der Oberſchleſiſchen 


int 
us 
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: 1 8 den Eindringling erſt, als dieſer vor ſeinem 


artigen Milchwirthſchaften in fraglicher Zeit einſchlagende Ver⸗ 


ſtehen bleiben mußte, und hier iſt ſie, wie vermuthet wird, 
von dem Manne erwürgt worden, der ihre Leiche dann in 
einem Holzſtalle verwahrte. Der Thäter iſt verhaftet und di 
gerichtliche Unterſuchung eingeleitet. ? { N 
öbau, 10. Mai. (Eine wirthſchaftliche Gattin.) Am 
Donnerſtag wurde hier ein Poſtbeamter beerdigt, zu deſſen 
Sterben Vorbereitungen getroffen waren, wie dies gewiß woh 
ſelten vorkommt. ontag Nacht ſtarb er, und ſchon in vori⸗ 
er Woche hatte die Frau Gemahlin deſſelben die Trauerkleider 
P rtigen laſſen reſp. vor feinen Augen ſelbſt genäht, auch ſchon 
am Sonntag den Sarg beſtellt und das Maß dazu ihm nee 
men laſſen. Die Frau war zwar von jeher als eine gußer⸗ 8 
ordentliche Wirthin verſchrieen, daß aber ihre Wirthſchaftlichkeit 
fo weit gehen könnte, hat ihr doch Niemand zugetraut. 3 
Goldap, 22. Mai. Nachdem bereits am 17. d. durch 
eine Feuersbrunſt 11 Scheunen eingeäſchert worden, brach dieſe 3 
Nacht abermals Feuer aus. Es brannten 47 Scheunen, ein 
Wohn⸗ und mehrere Hintergebäude vollſtändig nieder. Man 
glaubt an vorſätzliche Brandſtiftung. Lee 
Steinbüchel (Kr. Solingen). Vor Kurzem wurde bei 
dem an der Landſtraße ziemlich iſolirt liegenden Wirthe V. 
ein Diebſtahls⸗Verſuch gemacht. Der mit pin Frau und 
einem kleinen Kinde allein im Haufe ſich befindende ae 8 
and, und ſofort entſpann ſich im Finſtern ein Kampf auf 
Leben und Tod. Endlich gelang es dem Wirthe mit Hilfe ſeis 
ner Frau, den Dieb zu Boden zu drücken, und während er 
ihm mit der Hand die Kehle umfaßt hielt, eilte die Sa um = 


Hilfe zu holen. In wenig Minuten war dieſe zur Hand, der 
Dieb wurde freigelaſſen — ſtand aber nicht mehr auf: er war 
erdroſſelt. Außer einem geladenen Piſtol mit doppeltem Laufe 
fand man bei ihm mehrere Meſſer, kleine Sägen, Meißel, 

Bang en, viele Schlüſſel, mehrere Gummibälle und endlich vers = 
chiedene Riemen mit Schnallen. Wie groß war aber das Cr 
ſtaunen, als die Frau in ihm ihren Vetter erkannte, der, in 
Elberfeld wohnend, ihr noch vor wenigen Wochen einen Beſuch 
abgeſtattet hatte. Seine Genoſſen, die er während des Kam⸗ 
pfes um Hilfe anrief, und die ihre Fußſpuren im angrenzenden 
Garten zurückgelaſſen, hatten das Weite geſucht. = 


Eorenrs: Erdffnungen. a 
Ueber das Vermögen des Kaufm. F. W. Haffner zu 
Treuenbrietzen, Verw. Kaufm. L. Salomon das., T. 4. Juni; 
des Lithographen Carl Friedrich Buſch zu Lüdenſcheid, Verw. 
Rechtsanw. Struckmann das., T. 29. Mai; des Schnittwaaren? 
händlers Herrmann Haubold 0 . Herrm. Haubold) 5 8 
Döbeln (Kgr. Sachſen), Verw. Advocat Carl Speck da., T. 
1. September; des Fabrikanten Carl Friedrich Menzel zu 
Mittel⸗Peterswaldau (Kreisger. Reichenbach i. Schleſ), Vero. 
Guſtav v. Einem zu Reichenbach, T. 29. Mai; des Kauſm. 
Moritz Gordon zu Tarnowitz, Verw. Rechtsanwajt Toepffer 
daſ., T. 2. Juni. N 7 


Landwirthſchaftliches. 

Um der raſchen Säuerung der Milch an heißen Tagen 
oder bei Gewitterluft vorzubeugen, ſchlägt das „Landw. Corre⸗ 
ſpondenzblatt“ vor, anjtatt eines Sodazuſatzes zur Milch, jeder 
Kuh an ſolchen Tagen etwa 1 Loth Soda in dem Trinkwaſſer 
d zu laſſen, da bekanntlich die Alealien ſehr raſch 
in die Secretionen, mithin auch in die Milch übergingen, 
und dieſe daher eine alcaliſche Reaction erlangen werden. 
Dieſer originelle Wink dürfte für die Stallfütterung alle Be⸗ 
achtung verdienen und wäre es wohl zu wünſchen, daß in der⸗ 
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ſuche angeſtellt würden. 


er 


Zur Begrüssung der Philologen 
8 in Hirschberg. - ? 
Vos salvete viri, qui, studio gravi 
Misso et codice jam tempore pallido, 

Has venistis ad oras, 
Olim cervus ubi frequens! 


Tempe multa nitent consita floribus, 
Thus halantque suum frieidum in aera 
Ad vos exeipiendos 
Dignos juribus hospitum. 


Atque est hie etiam mons Helicon, et hie 
Parnassus eeleber carmine plurimo, 

Et miracula patrans 

Hippoerene animos lavat. 


Sudletique caput, jam nive liberum, 
Certat cum violis cujus odor, color, 
Instar præbet Olympi, a 
Dum se extollit in æthera. 


Nympharumque chorus, per nemorum vagans 
Umbras, progreditur, primitiis rosæ 

Cinetus tempora Pente- 
costes, et canit advenis. 


Flumen Bobera cum Zakenio suo, 

Mundi Finem adiens montis in angulo, 
Clara voce salutat 

Et præsagia dat bona: 


& raporum inito qui numero cluet, 
Sudeti dominum, Proteaque alterum, 
Fautorem fore vobis, ö 

Sudos ut faciat dies. 8 


* 
9 — Vestrum quisque igitur laetitise se det, 
3 Ceu Mus patriä hie, et genio litet, 
ws Se reddensque penati 
= Pulchram asportet imaginem! 


Prospectus, regio quem exhibet, aureus, 
Conventusque hilaris rupe super cava 
Per multos eomitentur 

Vos amos, licet bine procul! 


Nos, si sors patitur, tune, memores, eito 
Quam vite fugiant tempora duleia, 
Suetum saerum obeuntes, 

Vobis grata precabimur. 
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Wiſſenſchaftliche Nachrichten. Dr, Petermann hat 
der „N. P. Z.“ aus London vom 24. d. folgendes Telegramm 
gefendet: „Nordpol⸗Expedition verließ Bergen Nach⸗ 
mittags, Wind außerordentlich Naben hofft in 6 Tagen Jan 
Mayen zu erreichen.“ (Jan Mayen iſt eine kleine öſtlich von 
Grönland liegende Inſel, unter dem 71. Gr. nördl. Breite.) 


und er ſelbſt auf Heinrichs Arm geſtützt ſich ihm 


5 e 


Der Doerr f ken 
Novelle von Friedrich Friedrich 


Fortſetzung. 
Er hatte die Vorbereitungen zu dem Begräbniſſe 
artig als irgend möglich geſtaltet. Hier kam es 
darauf an, einige hundert Thaler zu ſchonen, und ı 
Tauſende gekoſtet hätte, ſo wußte er, daß er kein W 
Vorwurfs von dem Alten dafür erhalten werde. Di 
fah ja das Begräbniß als die letzte Ehre an, welche 
ſeinem Sohne widerfahren laſſen konnte, und da war II 
nichts zu koſtbar. Heinrich wußte, daß ſogar eine 
Befriedigung und Beruhigung für ihn darin liegen 
wenn er auch bei dieſer Gelegenheit ſeinen ganzen 
thum zeigte, und noch nachher die Leute davon 
daß nie ein ſolch' großes und reiches Begräbniß 
Dorfe ſtattgefunden habe. Be 8 5 
Als die Wagen ſich dem Dorfe näherten, kamen 
faft alle Dorfbewohner entgegen, an ihrer Spitze der fh 
rer und die Schuljugend. Feierlich, unter dem Geli 
der Glocken fuhren ſie in das Dorf ein. Dies All 
auf Heinrichs Veranlaſſung geſchehen, wie er alle 
die großartigen Vorbereitungen zum Begräbniß a 
Ackerhof getroffen hatte. N a 
Schon um Mittag ſollte das Begräbniß ſtattfinden, 
Ackerbäuerin war fo ſchwach und hinfällig, daß fie i 
gebracht werden mußte: ohne Widerſtand ließ fie es mil 
en. Auch der Ackerbauer war von der Fahrt mehr 
gegriffen, als er geglaubt hatte und ſich ſelbſt zu 
wagte. Er beſtand darauf, den Sohn zum Fri 
geleiten, trotz aller Abmahnungen feiner Freunde. 
Heinrich redete ihm nicht ab. 4 
„Laßt ihn,“ ſprach er zu den Bekannten, „wenn 
ſtark genug fühlt, jo wird es ihm den größten T 
währen.“ a 
Frieſe hatte dennoch feine Kräfte überfhägt. Stu 
hielt er ſich, als der Sarg auf der Hausflur aufge 
rings mit Lichtern umgeben, als er mit Kränzen und 2 
men umwunden wurde. Die Schulkinder kamen, 
fi rings um den Sarg auf, fangen, und der 0 
hielt eine kurze Rede. i ker 
Der Ackerbauer ſtand dabei. Keine Thräne rau 
ſeine Wangen. Er fühlte, daß er dem Schmerz nicht! 
ren könne, wenn er ihm einmal freien Lauf gelaffen I 
Mit Gewalt bezwang er ſich. Er hatte Heinrichs Nu! 
faßt, um ſich auf ihn zu ſtützen, und drückte dent 
krampfhaft feſt. Nicht ohue ein. bemerkte dieses, 
ſteigende Aufregung des Alten. Er hielt ſich. } 
der Sarg unter dem Gefange der. Kinder und dei 
kengeläute emporgehoben und aus dem Haufe getragen wl 
als der Zug ſich auf dem Hofe hinter dem Sarg aun 


ßen wollte, brach er ohnmächtig zuſammen. 
Heinrich trug ihn ins Haus. Der Zug wartete Ai 

Die Nach kurzer Zeit kam der Ackerbauer wieder 
r wollte ſich emporrichten, um den letzten ſch 

zu thun — jetzt empfand er indeß ſelbſt, daß je 


reichten. Von Schmerz überwältigt, barg er 
beiden Händen. N 

zibe bei Euch,“ rief Heinrich, dem das Leiden 
ins Herz ſchnitt. 

hte ſein Anerbieten zurück. 


fe ſo Geh' — geh',“ bat er haſtig, mit Mühe die Worte her⸗ 
es ja dich anbringend. „Verſag' ihm die letzte Ehre nicht — ich 
d wenn di ihm ja nicht geben!“ 

1 Dort g Heinrich ging. 


de. Diet em Prunke wurde der Todte auf dem Friedhof 
Id ie Erde geſenkt. Wie über den ärmſten Bettler, erhob 
6 über ſeinem Sarge finſter und ſchwarz der 
bügel. 


gen IN inch. kehrte heim. Er fand den Ackerbauer noch auf 

A ben Stelle, wo er ihn verlaſſen hatte. Mit einem 
u sprache een Drucke der Hand ſprach dieſer ihm den Dank aus 
uiß in 8, was er gethan hatte. 


Jetzt ließ auch er ſich ohne Widerrede in's Bett brin⸗ 
auch er blickte jetzt mit Gleichgültigkeit auf Alles. 
An trauriges, ſtilles Leben begann nun auf dem Hofe 
Ackerbauers. Dieſer lag ſchwer erkrankt darnieder, und 
verzweifelte Heinrich, daß er wieder aufkommen werde. 
Frau befand ſich in demſelben Zuſtande, in welchem 
is der Stadt zurückgekehrt war. Noch nicht eine Stunde 
te fie das Bett verlaſſen. Sie ſchien nicht krank zu fein, 
(ein ihre Schwäche nahm mit jedem Tage zu, und die 
ste blickten auf ihren Zuſtand mit noch größerer Be⸗ 
gruß, als auf den des Ackerbauers, deſſen kräftiger Kör⸗ 
feſter Geiſt mehr zu ertragen vermochte. 
u Heinrichs Hand ruhte jetzt Alles. Die ganze Wirth⸗ 
mußte er beſorgen, und er that es mit einer Ruhe 
md Sicherheit, als ob er von Jugend auf in dieſen Ver⸗ 
ſſen und als Herr aufgewachſen wäre. Weniger als 
her kam er jetzt zu Greten, denn feine freien Stunden 
die Abende brachte er meiſt bei dem Ackerbauer zu, 
u und tief gebeugt dalag. Er ſah, welche Beruhi⸗ 
es ihm gewährte, wenn er neben ſeinem Bette ſaß 
über Georg mit ihm ſprach. 
Auch mit der Ackerbäuerin verſuchte er wiederholt, über 
ein Sohn ſich mit ihr zu unterhalten, fie antwortete ihm 
A lie, und ſchien überhaupt ſeine Worte nicht zu hören. 
her Wochen waren fo vergangen, da ſtarb die Frau 
lie vorhergegangene Krankheit. Dieſer neue Schlag traf 
derbauer um fo härter, als er auf ihn nicht im Ge⸗ 
en vorbereitet war. Er hatte das Leiden ſeiner Frau 
ür eine Gemüths⸗ und Geiſtesſtörung gehalten, hieran 
nicht gedacht. Die Aerzte hatten 115 nicht darauf 
reiten können, weil fie ein ſo ſchnelles Eintreten des 
is nicht erwartet hatten. 
f 5 mußte Heinrich ganz allein alle Vorkehrungen 
en Begräbniſſe treffen. Der Ackerbauer vermochte 
t einmal im Bette emporzurichten. Heinrich that 
05 größten Umſicht und Aufopferung, wie bei 
0 . 


u gest 
ia 


r Tag dieſes Begräbniſſes ging vorüber. 

ſtand nun der Alte, der noch vor wenigen Wo⸗ 
lick feines Hauſes und Lebens fo feſt gegründet 
Welt da. Nicht einmal mehr Verwandte 


Herr Leibrock, Chemiker a. Petersburg — Frau Oberlehrer 
Matthäi a Liegnitz. — Frau Stallmeiſter Blanck a, Fürſtenſtein. 
— Hr. Dr. Scholz, Königl. Sanitätsraih, Badearzt in Altwaſ⸗ 
fer a. Lieznitz — Herr Pollack, Haupt⸗Kaſſen⸗Büchbalter aus 
Bresſau — Fräul Ebel a. Hirſchberg. — Frau Kfm. Küſtritz 
aus Dresden — Frau Hof-Edelſteinſchneider Kügler daher. — 
Hr. Reiche, Oberlehrer a. Breslau. — Hr. Feige, Paſtor a D. 
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daher. — Hr. N. A. Friedländer m. Frau g. Berlin. — Herr 
v. Rycharskl. Gutepächter, n. Frau u. Tochter a Kozmin. — 
Hr. 3. E Conrad, Km a. Schreiberhau — Hr. L. Müller, 
Kfm. a. Berlin, — Hr. Mockow, Rentier dah. — Hr. Pröſtel, 
Kfm., n Frau dab. — Hr. Beral, Port. im Grand Hotel de 
Rome daher. — Frau Gend. Bartſch n Tochter a. Hirſchberg. 
— Fräaͤul. Langer a. Freiſtadt. — Hr. Gertzen, Oecon. a. Gone 
radswaldau — Frau Breivr a. Liegnitz. — Hr. Beſchaßki, Ser. 
vis. Diener dah. — Frau Tiſchler Neitſch daher — Hr. Dirich, 
Laz.⸗Gehilfe, n. Fam. a. Breslau. — Fräul. Wisgott, Schneid. 
a Gubrau — Frau Schmiedem. Blümel a. Altwaſſer. — Hr. 
Krauſe, Kr.⸗G.⸗Exekutor a. Liegnitz — Hr. Friebe, Bauerguts- 
beſ.⸗Sohn a. Kl⸗Helmodorf. — Frau Weinberg a. Salzbruun. 
— Hr. Herrmann, Steueraufſeher a. Schweidnitz. — Hr. Ficht. 
ner, Vorwerksbeſ. a. Michelsdorf. — Hr. Heinzel, Tiſchler aus 
Berbisdorf. — Hr. Hügel, Partik a. Frankfurt a. O. — Herr 
Schulz, Weißgerber dah. — Hr. Holzhauer, Wehrmeiſter aus 
Camenz — Fran Gerlach a Löwenberg. — Hr. Finger, Stel- 
lenbeſ. a Altenlohm. — Frau Stümper a. Hermsdorf. — Herr 
Behlmann, Rent. a Friedeberg a. Q. — Hr. Grabowsky, Bar. 
bier, n Frau a. Königsberg. — Frau Schubert a. Görlitz. — 
Hr. Schwanck, Exekutor a. Schroda. — Hr Ohſter, Maſchinen⸗ 
bauer a. Berlin. — Hedw. Stiſch a. Breslau. — Frau Keller⸗ 
mann a. Bunzlau. — Frau Gend. Palaſchke g. Liebenthal — 
Frzu Gewehrarb. Ernotte a. Spandau. — Frau Muſiklehren 
Reichelt a. Breslau — Frau Polizeid. Möhring a. Breslau. ° 
Wittfrau Walther dah. — Mflitär⸗Kurgäſte: 65. ale 
Vom 21. bis 23. Mai. 8 

Hr. v. Maximowicz, Kaiſ. Ruſſ. Hofrath, Mitglied der Aka⸗ 
demie der Wiſſeuſch., n. Fam. a. Petersburg. — Hr. v Weſt⸗ 
phal, Oberſtlieut. a D. a Hirſchberg — Hr. Delhaes Rguts. 
beſ., n. Fr a. Swionczyn. — Hr. Süſſenbach, emer. Superint, 
n. Frau u Frl. Tochter a. Trebnitz. — Frau J Du Bois aus 
Hirſchberg. — Frau Regliſtr Lauſch aus Breslau. — Herr W. 
Zäpke, Kfm a. Droſſen. — Frau Dr. Berndt m. Frl. v. From: 
berg u. Alfred Graf Kalckreuth a. Freiſtadt. — Hr. Lublaſſer. 
Stellenbeſ. a. M. Ziller thal. — Hr. Weichert, Seifenſieder g. 
Hirſchberg. — Hr. Weniger, Gerichtsſcholz a, Ludwigsdorf,. 
Frau Geh. Reg.⸗Rath Bernſtein n. Frl. Tochter a. Strehlen. — 
Hr. Rinow, Maurermſtr. a. Berlin. — Hr. Colberg, Stadtrath = 
n. Frau a. Halle. — Hr. Hendler, Fabrikbeſ. g. Alt⸗Friedland. 
— Hr, v. umuh, Major z. D. n. Frau a. Hirſchberg. — Fran 
Flemming a. Breslau. — Verw. Frau Kaufm. Blumenfeld a. 
Oppeln. — Hr. Schumann, Privatſekr. n. Frau g. Hirſchberg. 
— Hr. Wiener, Handelsm. g. Waldenburg. — Hr. Tſchirner, 
Schmiedem., n. Sohn a. Schreitersdorf. — Hr. Berwinski a. 
Breslau. — Hr. C. Schuſter a. Ober⸗Mois. 3 

5 Hirſchberg, den 27. Mai 188. 

Heute, von Vormittag 9 fahr ab, fand im Aktusſaale des 

Kant orhauſes hierſelbſt die evangel, General⸗Lehrer⸗Konferenz 8 
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. ; 55 8 \ Sr 
der Hirſchberger Diöceſe ftatt, eröffnet mit Geſang und einem 1 2 Hirſchberg, 
vom Vorſitzenden, Herrn Super. Werkenthin, geſprochenen An der Gau⸗Turnfahrt nach Grüßau 
Gebet. 5 . betheiligten ſich die Vereine aus Hirſchberg, B 
Nach Vorleſung des letzten Protokolles erfolgten die üblichen deshut, Schömberg und Liebau. Die Barsche 
ſtatiſtiſchen und hiſtoriſchen Mittheilungen aus dem Konferenz: nutzten die Eiſenbahn bis Ruhbank und konnten ſich 
reife, Der Vorſitzende begrüßte die neuen Mitglieder, ges hohen Naturgenuſſes erfreuen, den die Fahrt auf dieſe 
dachte von den Ausgeſchiedenen ehrend auch namentlich des ſtrecke bietet. 1 f a 
am 10. d. M. verſtorbenen Inſpektors des Rettungshauſes in In Grüßau (Eiſterzienſer⸗Kloſter von 1292 — 1810) w 
Scchreiberhau, Herrn Bauer, eine Biographie deſſelben vor⸗ um 12 Uhr die kath. Pfarrkirche mit der Fürſtengruft 
tragend, und erwähnte ſodann in freundlich anerkennender ſtätte von Bolko I., Gründer des Kloſters der Magd 
Weiſe des am 29. v. M. vom Stadtſchullehrer Hänſel hierſelbſt Kapelle und der unvollendet gebliebenen unterirdiſchen K 
gefeierten 25jährigen Amts⸗Jubiläums, im Namen der Ver: ſowie auch die Nebenkirche St. Joſeph (62 Willmann ſche 
ſammlung herzliche Wünſche dem Genannten ausſprechend. kogemälde enthaltend) beſucht. Der großartig hehre Val 
Das profektirte Tſchirch⸗Denkmal betreffend, erſtattete auf Hauptkirche mit ihrem Reichthum an koſtbaren Gema 
Befragen Lehrer Hänſel Bericht, dahingehend, daß die nöthi⸗ ilderwerken, hiſtoriſchen Erinnerungszeichen, allegoriſchen 
en Koſten bei Weitem noch nicht gedeckt ſeien, zur baldigen guren, die Ausführungen in Gips, käuſchend dem Mar 
Realiſirung der Herſtellung des Denkmals aber vom Comitee ähnlich, ꝛc., desgleichen auch die erhabene Einfachheit der! 


erneute Schritte gethan werden würden. benkirche nahmen das Intereſſe der Beſucher in hohem Cr 
REN 5 9 785 folgten verſchiedene Mittheilungen. 5 in Anſpruch. Hat doch das echte A e ebenſo eig 
lieber den guten Fortgang des hieſigen Lehrer⸗Wittwen⸗ und Blick für das Heiligerhabene als für die Schönheiten u. MM 


Waiſen⸗Unterſtützungsvereins konnten die Vorſtandsmitglieder der Natur. N . 5 
Erfreuliches berichten. Außer den wachſenden Beiträgen, welche Nach dem Sala aber 1 2 0 ſich der Turnerzug unter A 
flüämmtlich nach Vorſchrift der Statuten unter die hilfsbedürf⸗ ſik nach Bethlehem, einem nahe gelegenen Stations: und 
tigen Lehrer⸗Wittwen und Waiſen vertheilt werden, wurden gnügungsorte, mitten im Walde. Hierſelbſt trafen um 3½ 
dem Vereine im letzten Halbjahre Extrazuwendungen durch auch 40 Liebauer Turner mit Muſit ein, gleichzeitig mi 
Coneerterträge und ein Geſchenk, beſtehend in einem altſchleſ. Lcben lan von der Grüßauer Seite her. Das buntbeſdeh 
Pfandbriefe a 25 Thlr. Der weitere Beitritt zum Vereine Leben auf dieſem Platze hatte zum Mittelpunkte die Freiülbunga“ 
wurde vom Vorſitzenden wärmſtens empfohlen, EN die vom Hirſchberger Turnwart kommandirt wurden und 
Eine am Schluſſe der Conferenz für die hilfsbedürftige kath. große Sulousrmenge herbeilockten. a 
Lehrer⸗Wittwe Katterle in Kniſchwitz veranstaltete Sammlung m 5 Uhr trat man den Rückweg nach Landeshut, de 
ergab die Summe von über 7 Thlr. den Langenberg, bis wohin die Liebauer Turner das 
5 = 5 gaben, und Reich⸗Hennersdorf führte, an. In Landeshut e 
Hirſchberg, den 28. Mai 1868. nochmalige Raſt und dann Trennung, worauf die Hirſch 
Die Tagesordnung zur Generalverſammlung des oſtdeut⸗ von Ruhbank aus den Abendzug zur Rückfahrt benub 
ſchen Stenographenbundes, am 1. Juni von Vorm. em 8 nN 85 


II Uhr ab im Saale des Gaſthofes „zum ſchwarzen Adler“, EEE THE T 

5 ae 5 0 ae ing, Miihe made 300 ae Fernere ärztliche Verordnung 
der vorjährigen Verſammlung; Mittheilung des Jahresberichtes; N) R Eh, 
Rechnungslegung; Beſchluß über gemeinſames Abonnement Hoff ſchen Malz⸗Fabrikat * 
auf das „Archiv“; Antrag, die Prüfungs⸗Commiſſion in Berlin Hrn. Hoflieferanten Joh. Hoff in Berlin, Neue Wilhelms 

aaufzufordern, Vorlagen betreffs Syſtemänderungen nicht blos Wollkramshauſen, 24. April 1866. 
den Vertretern zugehen zu laſſen, ſondern dieſelben auch gleich⸗ Wollen Sie die Güte haben, nach der unterzeichne 
; itig öffentlich durch das Archiv bekannt zu machen; Antrag, Adreſſe 28 Flaſchen Malz⸗Extract, 2 Pfd. Chocolade! 


e 
bene fend die Genehmigung der Beſchlaſſe der Generalver⸗ 8 1895 
emnlungen nach erfolgter Bekanntmachung; Erörterung der 2 Cartons Bruſtmalzbonbons zu ſenden, wo ich d 


Fundes as iſt zu thun, um die Stenographie innerhalb des ſelben verordnet habe. ö 
i Jundesgabietes der allgemeineren Verbreitung entgegen zu Mr. Reich, pract. Arzt 
führen? Vorſtandswahl; Wahl eines Abgeordneten für den Fall, Vor Fälſchung wird gewarnt! 


daß von Berlin aus eine, Stenographen⸗Conferenz anberaumt 5 € > ; 
wird; Wahl des Verſammlungsortes für das künftige Jahr. Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hof 
Um 1½ Uhr gemeinſames Mittagsbrot, verbunden mit der Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: 


5 Stiftungsfeier des hieſigen ſtenogr. Vereins „Cariſia“. In Carl Vogt in Hirſchberg. 
den weiteren Nachmittagsſtunden: Beſuch der nn / Ed. Neumann in Öreifenberg 
Hirſchberg s. 6527. Adalbert Weiſt in Schönau, 


Guſtav Diesner in Friedeberg g 


Markt⸗Verkehr zu Hirſchberg. ee e ger 
Maährend des vom 25. zum 27. Mai c. ftattgehabten Jahr⸗ Bei dem Beginn der Reiſeſaiſon ſei den Beſucher 
arkts hielten 121 hieſige und 209 auswärtige Verkäufer ihre Stadt Görlitz 505 Allem die 1 155 Ki dem Gew 
garen auf den öffentlichen Marktplätzen feil. > ein begründete Permanente Induſtrie⸗Ausſtellu 
Am Viehmarkt den 27. Mai c. waren zum Verkauf auf; pfohlen. Für die Vortrefflichkeſt ae Inſtituts, das 
Bun 263 Pferde, 90 Ochſen, 460 Kühe, 269 Schweine, in einem Saale des alterthümlichen Rathhauſes befinde 
a. 1082 Stück Vieh, ſowie 16 Wagen Ferkel. ! ſchon die Thatſache, daß es das einzige in Deut 


RNebfſ drei 


ko 


N 


N — 


ige zu Nr. 


6644. In tiefer Betrübniß zeigen wir hiermit an, daß unſer 


welches feine Lepensfähigkeit durch ein nunmehr ſechsſah⸗ 6 b a 

1 de bewieſen. Durch zahlreiche Einkäufe von Mu: lieber Max heut Morgen 8 Uhr an den Folgen eines Darm; 
auf der vorjährigen Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung in al⸗ Wgeſchwüres heimgegangen iſt. Dr. Zinnecker und Frau. N 
eigen 05 eee Nenn es 1e Nacht Geerd Hirſchberg, den 28. Mai 1868. 5 
den Neues und Intereſſantes bieten. Für Nicht: Öemerbe- rr re Te 
. ende iſt es ein reichhaltiger Bazar, der jedem Aae 99905 ch Gottes unerferſelichem Re ſtarb den 19. Mi 
J 8 25 ‚NK Hu 1 F 
Fand i e e eee nach kurzem Krankenlager — an eingetretenem Lungenſchlage 95 
2 — unſre liebe gute Freundin, 8 


wi 


Familien » Angelegenheiten Frau e e Haude i 1 
en, geb. Nixdorf, Sn 

Berbindungs- Anzeige. geweſene Ehefrau des 11 795 Carl Haude zu Ober⸗ 
ine hen Ic): 5 deſe ſcmerziche Anzeige ane del vielen guten Freug⸗ ya 
* 8 x b e kr h DIE ? 7 1 

at G. Herrmann, Königl. Bank-Vorſteher, den und Bekannten der Entſchlafenen 8 
1 Adolſine Herrmann geb. Torenz. ein theilnehmender Freund aus Tſchiſchdorf. 
2 rſchberg / Schl., den 26. Mai 1868. 6609. Durch den heut erfolgten Tod unſeres allverehrten Vor⸗ 8 


— — — —-—¼ę ct (· (ſeehers, des Kaufmanns Nobert Methner hierſelbſt, hat auch 

0620. Unſere heut in Zerbſt WELL, eheliche Verbindung 199 ein ſchmerzlicher Verluſt 1 Seile Biebertal 17 8 

ſchren wir uns Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt fein unermüdliches Intereſſe für die Turnſache werden ihn 
eigen. 5 in unſeren Herzen ſtets ein ehrenvolles Andenken ſichern. 
Adolph Siegert. 


Landeshut, den 24. Mai 1868. * 
Marie Siegert geb. Cammerhoff. g 5 


Der Männer⸗Turuverein. 


Den 26. Mai 1868. 6615. Am 22. d. M. früh um 9 Uhr verſchied plötzlich am 

Hirſchberg. ; Zerbſt. Schlage unſere gute Mutter⸗, Schwieger⸗ und Großmutter, die 
CCT. ͤ —— — verw. Frau Wundarzt Weber geb. Knoll, im e 
Entbindungs⸗Anzeige. ihres Alters. Um ſtille Theilnahme bitten Ka 


3 : 1 i die Hinterbliebenen. 
605 3 t mit 55 E ar ; 3 } 
ee 85 9912 SR Märchen aich Gr-⸗Hartmannsderf, Friedland, Malitſch, Liegnitz | 


— — — 


7 intbunden. Dies zeigt Verwandten und Freunden ganz erge: : — BT 
8 m er Glasneck, Cantor. 6588. Worte der Bruderliebe 1 
25 N . { auf das Grab meines zu früh entſchlafenen, theuren Bruders 5 
n sei 71 1 15 or une lch 0 des Gaſthofbeſitzers N 3 1 
Gruner, von einem kräftigen Knaben glücklich entbunden. * . 38 
Dies Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung. Herrn, Muguft Heinrich Schmidt 


99. 5 
hi % oiliefppri,.ben 20. Dtat. 1868. Er ſtarb zu Breslau am 2. Juni 1867 im Alter von 


5 Coersgen 
Königlicher Regierungs⸗ Feldmeſſer. 49 Jahren f 
0 26. Die heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ Ein Jahr f. Du im kit 95 5 
, Ge mem m en Bra 
I &nem gefunden, kräftigen Knaben beehre ich mich ganz erge⸗ Früh eilteſt Du nach jenem beſſern Lande, 5 
bent anzuzeigen. „Emil e Wo keine Täuſchung ift, kein Auge weint, 5 
Goldberg, den 24. Mai 1868. 5 b e } 1 8 73 
hl : = TREE AT ; Denn Du fehlſt uns zu ſehr in unſrer Mitte, ; 
Mn. Die heut früh erfolgte glückliche Entbindung meiner Du biedrer Gatte, liebſter Vater, hier, 
leben Frau Erneſtine geb. Siegemund von einem mun⸗ Denn Deine Liebe, Deine Herzensgüte 
ern Knaben zeige Freunden und Bekannten ergebenſt an. Verloren wir ſo ſchmerzlich ſie mit Dir. 


i } D 
1 Berlin, den 27. Mai 1868 . Adolph 5 Zwei Waiſen, Theurer, haſt Du hinterlaſſen, | 
ß... ; ie noch nicht kennen, was für ein Verluſt, 19 
x Todes: Anzeigen: \ Wenn's Vaterherz jo frühe muß erblaſſen, f SH 
Nach 10100 HN Be RR 05 plötzlich Was liebend ſorgte ſonſt nach Kraft und Luſt. 0 
Herzſchlage Frau Alwine Braſe geb. Bungs in einem ö 18 ei BEER OR 79350 
ler von 45 Jahren, Sie folgte früher, als wir vernuthen Se ieee Ce 
konnten, ihrem am 12. Februar c. ihr in die Ewigkeit voran⸗ Dort ſchweigt verſtummend unſre bittre Klage f 


genen Gatten, dem Kreis⸗Steuereinnehmer Braſe. g Der Wenn dann die Brüder find mit uns vereint er 9 5 


t Alles wohlgemacht. 0 f 
Mai 1868. > Voigtsdorf, den 27. Mai 1868. 2 
e Die Hinterbliebenen. Chriſtian Schmidt, als Bruder. 


berg am 26. 


5 9 1 


i = at AN 


ET 


6705. Worte des tiefften Schmerzes 


Gattin und Mutter, der Fraun 


geb. Weiſt 


zu Gausberg. 


Auf's Neue ſchmerzlich brennet heut die Wunde, 
Die uns Dein, ach, ſo frühes Scheiden ſchlug, 
Da fie nun wiederkehrt die bange Stunde, 
W. der man Dich zum frühen Grabe trug, 

o für die Erde ſich Dein Aug' geſchloſſen, 
5 Und mo fo, viele Schmerzensthränen floſſen. 


Wohl ſchmerzt es tief, wenn zarter Liebe Bande 
Der Tod auf immer trennt für dieſe Welt, 
Wenn ſchon ſo früh am ſtillen Grabesrande 
Des Gatten und der Kinder Thräne fällt. 
Doch unſre Thränen, unſre Trauerlieder, 
Sie bringen, treues Herz, Dich nicht mehr wieder. 


Du ſchläfſt ſo ſanft; ein Jahr ſchon iſt entſchwunden, 
Seit, Gattin, Mutter, Dir das Auge brach, 
Es bluten heute noch die tiefen Wunden, 
Die Liebe weint des Dankes Zähr' Dir nach, 
I Und blickt mit Sehnſucht hin zu jenen Höhen, 
Wo Himmelslüfte Dich jetzt ſanft umwehen. 
Wie konnten, Theure, Deiner wir vergeſſen, 
Da Du es ſtets mit uns ſo treu gemeint! 
Wer Dich gekannt, wird unſern Schmerz ermeſſen, 
Und ehren die Thräne, die das Auge weint, 
Nun ſchmückt Dich dort an Himmels lichtem Throne 
Für Deine Treu' die wohlverdiente Krone. 


Der theuren Gattin und der Mutter Bild, 5 
Wenn unſer Scheiden einſt die Glocken künden, 
Dann eilen wir ja auch zum Glanzgefild, 
Wo uns ein Wiederſehen iſt beſchieden, 5 

Und uns vereint ein ſchöner Himmelsfrieden. 


f Gansberg, den 28. Mai 1868. 
Der trauernde Gatte nebſt ſeinen Kindern. 


Nachruf der Liebe 


Schwiegervaters, des Bauergutsbeſitzers 


Eernſt Gottfried Walter 
ar zu Egelsdorf, f 
8 geſtorben den 2. Juni 1867 im Alter von 57 Jahren. 


Gatte, Vater, bange Klage 
Tönet heut am Jahrestage 
Um Dein frühes grünes Grab. 
Viele Wonne unſrer Tage 
Sank mit Dir, mit Dir hinab. 


Zwar Du ſchläfeſt ſüßen Schlummer, 
5 Deiner harkt der ſchön re 209 SS 

Doch wer iſt's, der unſern Kummer, 
Anſre Thränen tadeln mag? 


7 


bei der Wiederkehr des Todestages unſerer unvergeßlichen 


Ehriſtiane Friederike Börner 


Nuh' ſanft, ſchlaf, wohl! nie wird in uns entſchwinden 


am einjährigen Todestage unſers lieben Gatten, Vaters und 


5 Bauergu 


belebte 


Ach, bei Deinem lieben Bilde 
Weilet ſinnend unſer Blick. 
Deine Liebe, Deine Milde, 
Auch Dein Muth im Mißgeſchick; 


Deine gottergeb'ne Stille, 
Siegend über jeden Schmerz, 
Ueberlebend Deine Hülle, 
Gräbt ſich tief in unſer Herz. 
Heil dem göttlichen Gedanken: 
Wiederfinden, Wiederſeh 'n!“ 
Er durchbricht der Trennung Schranken, 
Läßt uns ſtets im Geiſt Dich ſeh'n. 
In des Lebens bittre Schmerzen 

iſcht Dein Name Seelenruh; 
Denn in unſer Aller Herzen 
Bleibeſt unvergeßlich Du. 

Egelsdorf und Ullersdorf gräfl. : 
Senjeite 1 gh . als Witwe. 
rueſtine Elsner geb. Walter 3 K 
Oswald Walter, n fals Kinder 
Ernſt Elsner, als Schwiegerſohn. 


F 


g irch liche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim, Heucke 
(vom 31. Mai bis 6. Juni 1868). 
Pfingſtfeſt. 
5 Eerſter Feiertag. N 

Hauptpredigt: Hr. Archidiak. Dr, Pei 1 
Na tegen e 2 Se 2% 2 KE ent in, 
} h Zweiter Feiertag. 54 10 f 
Hauptpredigt: Hr. Superintendent Werken 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim., Hen 
Collecte für die Hauptbibelgeſellſchaft in Berlin 
Wochen Communion und Bußivermahnung: 

5 Herr Paſtor prim. Henckel. 


ee 


Getraut. N 
Hirſchberg. D. 18. Mai. Der Kaufmann Herr Os 
Heinrich PR mit Igfrau. Clara Joſ. Julie Auguſte Gruner, 
D. 24. af. Joſeph Ernſt, Fabritarb. hier, mit Joh. 
aus Liefhartmannsbarf. F. 26. Der Königl. erste 
Vorſteher Hr. Guſt. Wilh. Rob. Herrmann zu Stolpe in 
mern, mit Igfrau Joh. Maria Roſalie ehe, Lore 

Warmbrunn. D. 26. Mai. Der Königl. Major 
9 von Kaiſerlingk, mit Frau M 
Pohl. 5 


51 Ludwig 
iſchke, geb. 
f Geboren 


Hixrſchberg. D. 19. April. Frau Poſtpackmeiſter Hapder!“ 
T., Martha Gertrud Clotilde. = D. 29 ran Zimmerman 
Scholtz e. S., Paul Alfred Guſt. — D. 13. Mat. Frau J 
piermacher Gläſer e. T., Maria Bertha Ida. — D. . 0 
earb. Großmann e. T., todtgeb. — D. 1. Frau Tah 
Gebel e. T., Clara Anna Martha Emilie. — D. 
ergutsbeſ. Beer in Grungu e. S., Amand, Robert 
am 25. d. wieder ſtarb. — D. 10. Frau Fabrikarb Hall! 
Kunnersdorf e. S., Joſ. Gust. Adolph. — D. 12. ji. 
aper a e Sr Ahe Stau Zinner Se 
5 S dorf. D. 27, April. Frau Zimmergeſ. t 
S. Paul Richard. 8 5 Be 


8 7 5 100 1 Frau Häusler Leu old e. Te, 
| Mai. Frau Schuhmachermſtr. Strauß 
Friedr. an 

Bun D. 5. Mai. Frau Häusler Latzke e. T., Chri⸗ 


Frau Häusler Wallwiner e. T., 


beine Paulir 


tha. — 


ge Erneſtine. 
en D. 6. Mai. 


u riedr. Fedor. 
if chdorf. D. 2. Mai. 
T., Anna Pauline. 


e l e 


Frau Hausbeſ. u. Maurergeſ. 


e un 29 T. — 
5 des e 5 


2 m Mai. oh Carl Woch, S. des 

Auw. Nickig, 2 

0 1 berröhrsdorf. D. 20. Mai. Marie Roſine Shräfione, 

des Häusler 5 Handelsmann Wiedeck, 10 W. al 
brnſt Herrmann, S. des Häusler Demuth, 10 W. — D. 22. 

Aetnerauisgüe ler, Schmieden, 1.3 1 Kirchenvorſteher 
Ua alther, 7 1 3285 an „ 
am Thielſch, 14 


Unglücksfall. 


Am 28. . Mai fiel der Häusler u. Schaubendecker Johann 
1 Eh Ku Meicenhayn aus Boberröhrsdorf von dem Dache 
0 0% in B und blieb A der Stelle 
alt 


. Selbſtmor d. 
Am 23. Mal wurde unweit der Hirſchberger Grenze auf 
berröhrsdorfer Territorium ein unbekannter, unbekleideter, 


Haber 2 


eee 


Feſt Lieder 
m m Sängertoge auf dem Gröditzberge 
1 N den 2. Juni 1868, 

8 dem, n e gewidmet 

i von C. G. Hoffmann, 

hen des jüngeren a ⸗Geſang⸗Vereins in Goldberg. 

erlage des Verfaſſers. Preis 1 Sgr., 40 Exempl. 1 Thlr. 
Sängern und Nichtſängern zum Ankaufe beſtens empfohlen 
om 1 5 Bade 


0 5 9. Mal Frau Fh Sul N ten und Journalen bis 


Sirfehberger Männergeſangv ere in: . 5 


. D. 6. Mai. Frau Conditor Trosla e. S., ü 


Ende 9 Uhr. 6585 eorgi. 


Präſidii vom 7. April c. die im Februar c. vollzogenen Han⸗ 
delskammer⸗Erſatzwahlen, und zwar: 5 


i beſitzer Mende 115 Schmiedeberg, zu ſtellvertretenden 
die hohe I und erhalten haben, fand auf Veranlaſſung 


Sitzung ſtatt 


n Verweſung übergegangener männlicher Leichnam im 


7 
or 


die Neu; esta 
Landkarten und Kun t rtikeln empfehle zu beiſpie los * 
billigen Preiſen. 9 4 Waldow . Hirf chb erg. ae 


Sonnabend d. 30. Mai e. fällt ans! 1 


Theater in Warmbrunn. | 
Sonntag den,3l. Mai. Aſchenbrödel. Luſtſpiel in 5 
4 Akten von R. Benedix, 7 
Montag den 1. Juni. Der Schulz von Altenbürem SH 
Schauſpiel in Ai Atten von Mofenthal. 0 
Dienstag SR 2. Juni. (Theater nur bei ungünſtiger Wit⸗ N 


terung.) 1 5 0 Waſſer und Brot. . c in 
einem Akt. 2. Eine Wald ⸗Intrigue. Luſtſpiel in 
einem Akt. 3. Vom Norddentſchen Reichstage. 


Poſſe mit Geſang in einem Akt. 
Den J. und 2. Feiertag 1 8 der Verstege 7 1 


6589, Nachdem durch Reſeript des Königl. Provinzial⸗ Ober: 


des Kaufmann Weinmann und des Kaufmann 6 
bauer hier, 1 als Mitglieder, 

des se Mitglied Stellvertreter Kaufmann 

el hier, zum wirklichen Mitgliede gewählt, h 

Pee des Kaufmann Trump hier und des abrik⸗ 


Mitgliedern gewäh 


des köni i Landrathamtsverweſer, Herrn Grafen v. Kanig, 15 
die amtliche Siuſähtung dieſer Herren mit Ausnahme des Hrn. 

Kaufmann Weinmann und des Herrn Kaufmann Trump, 
deren Sinfübeung in nächſter Sitzung erfolgen ſoll, in heutiger 


Gleich; eitig wurden für das Geſchäfksjahr 1868 . 
zum Vorſitzenden wiederum der Kaufmann Alberti, 
zum Wampe Stellvertreter wiederum der Kaufmann . 


La RS 
gewählt, 0 Beide die Wahl annahmen. 5 
Dies wird zur 980 gebracht. Ar 
Hirſchberg, den = Mai 1 0 
f Die Haudelskammer 5 N: 
der Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 


6718. Freireligiböſer Gottesdien 
Donnerſtag den 4. Sun 6% Abends ½8 hr, 1 7 des 


Herrn Ir, Hetzer aus L 
Der Vorſtand d. verein. brach n. freien Gemeinde. 


Vorſchuß⸗Verein in Hirſchberg. 
In Folge des Vereinstages it die Kaffe d 
Vereins für den 2., 3. und 4. Juni geſchloſſen. 
Der Ausfchuf des Vorſchuß⸗Vereins. 
6688. Witti, 
Für die Lehrer⸗Wittwe Fatterle zu Kniſchwitz find 
ferner eingegangen: % 
Von der e nn Lehrer⸗ Conferenz der Sir } 


berger Diöceſe 7 rtl. 2 ſgr. 
m fernere Beiträge 1 5 gebeten, 


SR PETE 1 
r \ 


Bekauntmachun „ 


ö 
Die Königliche Direction der Nieder 


daß dixrecter Billetverkauf von 


Laubau, den 26. Mai 1868 


RR | 2. h. Q Donnerstag d. 4. VI h. 5. 
5 6548. 


„ Religiöſe 


mn 


Gemeinde zu Friedeberg a. O. 


ee nen rn re —— 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 5 


Bekanntmachun 


menmehrheit Herr von Machui und Herr Sachs. 
Gemäß 8 ) 
Herren Wähler der I. Abtheilung nochmals 
Freitag $ g 
DpDeienſtſtunden 12 Uhr Mittags 
Ain das Stadtverordneten ⸗Seſſionszimmer 
zur Wahl ein. 


8 zu geben, abſolute Stimmenmehrheit nicht erforderlich. 
Hirſchberg, den 22. Mai 1868. 
i SE Der Magiſtrat. Vogt. 


die ſeit dem J. Mai 180 8 unter der Firma: 
eingetragen worden. Die Geſellſchafter ſind: die Weinhändler 
Aug ut Renner und Wilhelm Renner zu Wünſchen⸗ 
dorf. Löwenberg, den 23. Mai 1868. 

SR Königl. Kreisgericht. Abtheilung J. 

6296. Die Geräthſchaften der ue laſſirten Dominial⸗ 
brauerei, als: lupferne Pfanne, Kühlſchiff, Bottige, Fäſſer u. 
A. me, ſollen auf Freitag den 5. Juni d. I., Nach⸗ 
Pi 10 um 2 Uhr, meiſtbietend verkauft werden. 2 
iebenthal, den 20. Mai 1868. f 

. Der Magiſtrat. 


67% % Bekanntmachung. 8 
Bei der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule iſt die Stelle eines 
Hilfslehrers mit einem jährlichen Einkommen von 164 rtl. 
ſezen. Meldungen, die unter Beifügung der Zeugniſſe 
n rauhen find, werden his zum 10. Juni c. ange: 
n. Bolkenhain, den 27. Mai 1868. N 
Der Magiſtrat. 


e 
NR) . A. 


2 Vogt, 


%%%%%%§ͤͤͤ 8 


chl. Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn zu Berlin hat uns unterm 24. Mai . benachrichtigt, 
daß auf Antrag der Königl. Sächſiſchen Staatseiſenbahn⸗ Di: 
rection zu Dresden die Verausgabung von directen Perſonen⸗ 
Billets von Lauban und Greiffenberg nach Dresden und Leip⸗ 
zig nicht am 1. Juni, ſondern erſt am 1. Juli c. erfolgen wird, 
was wir mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
N Lauban und Greiffenberg nach 
Bees lau bereits ſeit Eröffnung der Gebirgsbahn ftattfindet. 


Die Handelskammer zu Lauban. 


ey lasse sk: 
Erbauung 


freitag den 5. Juni, Abends 7 Uhr, bei der freien Religions⸗ 


pe e e e 5 ’ 
In Nr. 38, Seite 1006, Inſert.⸗Nr. 5492 (Wirthſchaſts⸗Ver⸗ 
kauf) ſoll die Unterſchrift ſtatt Feder lauten: Heinrich Leder. 


453. g. 
An der Stadtverordneten⸗Erſatzwahl der Mähler Abthei⸗ 
lung lam 18. d. Mts. erhielten Stimmen: Herr Partikulier 
Kuhn, Herr Gutsbeſitzer von Machui, Herr Dr. med. 
Sachs und Herr Kaufmann Wiedermann, die abſolute 
Stimmenmajorität nur Herr Kuhn und nächſt dieſem, Stim⸗ 


26 der Städteordnung laden wir hierdurch die 
den Sten Juni, früh 11 uhr, bis Ende der 


Die Stimme iſt Herrn von Machui oder Herrn Sachs 


6008. In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heut unter Nr. 29 
ie 8 Gebrüder Ren⸗ 
ner zu Wünſchendorf bei Lähn beſtehende Handelsgeſellſchaft 


04. Bekanntmachung. 1 
Als Badeplatz für die Sommermonate dieſes Jahres 
wir die Stelle des Bobers . f 
; am Obermühlwehre 
gewählt und vorſchriftlich ausſtecken laſſen. f 
Die Auffiht beim Baden haben wir dem 
Tagearbeiter Leberecht Jäger von hier 0 
übertragen, deſſen Anordnungen die Badenden zu beſghh 
haben, und ihm genehmigt, daß er für das Leihen von 
hoſen 6 Pf. fordern darf. Das Baden wird vom 30. 
ab geſtattet. 5 
Ohne Badehoſen zu baden, ferner das Baden an einer! 
deren Stelle im Bober und im Zacken ohne unſere one 
ung, ſowie das Baden an Sonn: und Feſttagen wäh 
Hottesdienſtes iſt ſtrafbar. 
Hirſchberg, den 27. Mai 1868. f 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


5237. Nothwendiger Verkauf 
Das zum Nachlaß des Schleierweber Ehrenfried Har 

Ban zu Reibnitz sub No. 108 belegene Dienſthaus, 
chätzt auf 300 Thlr, Baar der nebſt Hypotheken = Sch 


der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 30. Juli 1868, Vormittags II uh 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis ⸗ Gerd 
Rath Fliegel im Parteienzimmer No. I. ſubhaſtirt mem) 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordet 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in 9 % 


zu melden. RS 5 : Ä 
r, welche wegen einer aus dem Hypothele 


Gläubige 
nicht an tlichen Realſorderung aus den Kaufgeldern Bee 
digung ſuchen, haben ihre Anßprüche bei dem Subhaſtg 
Gericht anzumelden. Hirſchberg, den 18. April 1868. 
Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


6543. Nothwendiger Verkauf. 

Das der Handelsfrau Gebauer, Chriſtiane geb. T 
zu Schmiedeberg gehörige, hierſelbſt belegene und sub Nr. 
im Hypothekenbuche der Stadt Hirſchberg verzeichnete 
abgeſchätzt auf 5526 rtl. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypo 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 1 

am 19. Nopember 1868, Vormittags II uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichtet In, 
Bartſch hier im Parteienzimmer Nr. ſ. ſubhaſtirt wer 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenb 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den eim Eile Vet 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatioh 
Gericht anzumelden. STR 

Hirſchberg, den 13. Mai 1808, A 

Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung 
Nothwendiger 14 


Kreisgerichts Deputation Bolkenhain. 
Das dem Alexander Stentzel gehörige sub Nr. 2 zu 


5696. 


Taxe, 


ECC 


7 


60% Nothwendiger Verkauf. ; & 


., Das früher dem Tiſchler Eduard Pfeiffer gehörige Grund⸗ 


No. 206 Hermsdorf u. K. mit den beiden darauf befind⸗ 
e und der Werkſtelle, abgeſchätzt au 2330 rtl. 
„A4 pf., wir 

1 16. Juni 1868, von Vormittags II Uhr ab, 


hier dem unterzeichneten Gericht ſubhaſtirt. 
zu beſehh hermsdorf u. K. den 19. Mai 1868, 
5 Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


. Freiwilliger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Liebau. En 

e den Erben des Häuslers und Schneiders Carl Hein 

Schmidt gehörige ſub Nr. 88 zu Hermsdorf ftädt. ge⸗ 

me Häuslerſtelle, abgeſchätzt auf 330 Thlr. zufolge der nebſt 

pothekenſchein in dem Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 25. Juni 1868 Vormittags 11 Uhr 

dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Auktionen. 


(Bekanntmachung. 
ie erſte Wieſenſchur an der v. Kram ſta' ſchen 


. M., Nachmittag 2 Uhr, an Ort und Stelle 
en gleich haare Zahlung an den Meiſtbietenden 
lerſteigert werden; wozu hiermit freundlichſt ein⸗ 
F. Mattis, per G. b. K. 
Schmiedeberg, den 23. Mai 186. 


HA, Die ſüßen Kirſchen bei Neuland werden Mittwoch 
e g. Juni c., früh 10 Uhr, in hieſiger Wirthſchaftsamts⸗ 
ialei meiftbietend verkauft. Das Donininm. 
euland, bei Löwenberg, den 26. Mai 1868. 


Kirſchenverkaufs⸗ Anzeige. 
„Der Verkauf der diesjährigen hieſigen Kirſchen an den Meiſt⸗ 
lickenden findet Donnerstag den A. Anni c., Vormit⸗ 
0 Uhr, im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Haeslicht 
wozu Käufer einladet: 
m. Eisdorf bei Striegau den 20. Mai 1868. 

\ Hielſcher, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


8 Verpachtung. f 
Wegen herangerücktem Alter bin ich Willens, meine gut 
Algerichtete Nagelſchmiede⸗Werkſtatt mit ſämmtlichem 
ilgeuge bald oder zu Michaeli zu verpachten. 

Landeshut. Karl Brendel, Nagelſchmiedmſtr. 


„ Die Kirſchen 
des aminium Seifersdorf bei Lauban ſollen den 6. 
ag 2 Uhr, meiſtbietend verpachtet werden. 


Kirſchen⸗Verpachtung. 
Verpachtung der ſüßen Kirſchen in den ſehr bedeutenden 
und Plantagen des Domini Zobten bei Löwenberg 
Donnerstag den 4. Juni c., Nachmittags um 2 Uhr, im 
eden ſtatt, wozu zahlungsfähige Bieter hier⸗ 


N 
„ 


!hekenbut 
sen Volt 
baftation 


Juni, 


üble zu Quirl ſoll in kleinen Parzellen am 30ſten 


b. Kirſchen- Auction. 


t 


Reſtauration, oder Hötel garn 


die Guts Verwaltung tes. pedition des Boten an. 


Dienſtag den 2. Juni c. Nachmittags um 3 Uhr, wer⸗ 
den die fühen und ſauern Kirſchen in der Allee des Bauer 
gutsbeſitzers Franz Glaubitz 292 zu Schmottſeiffen 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft, was hiermit bekannt BE: 
gemacht wird. \ t 


„eis Kirſchen- Verpachtung. 


Zur Verpachtung der diesjährigen Kirſchen auf dem Gott: 
fuld Arnold ' ſchen Bauergute, Hyp.⸗No. 41 hierſelbſt, haben 
wir Termin auf Mittwoch den 3. Juni d. J.,, Nachmittags 
2 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt, vn Vietungsluftige 
eingeladen werden. „Das Orts⸗Gericht. 

Ober⸗Göriſſeiffen, den 23. Mai 1868. 


5870. H 2 „ j 
 MWiefen-Berpahtung. 
Auf dem Dom. Mittel »Schreibersporf ſollen Dienstag den 

2. Juni d. J. „ ala den 3. Pfingſtfeiertag, von Vormittags = 

9 Uhr ab, 62 Morgen Wieſen in Parzellen von 3 bis 4 Mor⸗ 

gen auf 6 hintereinanderfolgende Jahre meiſtbietend verpach⸗ 

tet werden. 5 9 


r Fleſſcherel⸗ Verpachtung. 


„Ich beabfichtige meine gut eingerichtete u. renommirte, ſehr 

frequente Fleiſcherei bald oder zum 1. Juli d. J. zu verpachten. 
elle Pächter wollen ſich wegen zu erlangender Auskunft 

gefälligft an mich ſelbſt wenden. Tſchörtner, Gerichtsſcholz. 
Mafwaldau, den 25. Mai 1868. a 


6699. Wegen Einſtellung des Geſchäfts verpachte ich meine 
im Hinterhaufe befindliche Schloſſer⸗ und Gelbgießerwerk⸗ 
ſtatt nebſt Wohnung mit dem dazu nöthigen Schloſſer⸗ und 
Gelbgießer⸗Werkzeuge. = 1 

Pächter können ſich melden Hellergaſſe 25. re 

Auch ſtehen daſelbſt zwei neue Matte Feuerlöſch⸗ Spritzen 
zwei ſtarke Stoßpreſſen mit Stanzen zu Fenſterbeſchlägen, Zwei 
Drehbänke mit Suport, einige Hundert neue Schlöſſer zu Stu⸗ 
benz, Kammer: und Schrank⸗Thüren billig zum Verkauf. 


Pacht⸗ oder Kaufgeſuch. 8 

Hotel. 
Ein Hotel, Reſtauration, ode 
eine Beſitzung, die ſich zum Hotel, 


eignet, wird von einem coulanten, 
zahlungsfähigen, beliebten ſolide 
Manne entweder zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. „ 

Offerten unter Chiffre L. W. 
nimmt innerhalb 8 Tagen die Er⸗ 


Er 


. 


; Be . Geſus ne ; £ Beſtoung gehbrigen Gebäude bei der Berfichernm 
au, „ae m 1 I einem geöheren 8 55 155 bald gen 1 art 

zu pachten geſuch nerbietungen mit Angabe der ingun⸗ 

gen A. E. poste restante Frantenſtein 1. Schl Arten: i Thuringia in Erfurt 


‚0568, Eine Bäckerei wird von Jehan. ab zu pachſer ge gegen, 0 d. . Kade 
annte die mitverſicherte Scheuer a 

155 e m abzugeben es Thuringia hat mir den dadurch Ana Een 

— — 202070220 ihren Agenten Herrn Jän ſch in Ketſchdorf nach Fa: 

Zu verkaufen oder zu verpachten Ermittelung, voll und ohne Abzug, ſofort in ſo liberg 

6654. Ich beabſichtige meine Windmühle zu Nieder ⸗Leipe Weiſe auszahlen laſſen, daß ich mich gedrungen f 

bei r dana mit 8 Morgen gutem Acker und Garten, ganz dieſer Geſellſchaft für ihre humane Handlungsweiſe u prom 
guter L e die Mühle nahe beim Wohnhauſe an der Straße, Abwicklung des Schadens nicht nur meinen öffentlichen 

wegen Ankauf einer andern Mühle bei mäßiger Anzahlung hiermit auszuſprechen, ſondern fie auch allen Verſicherung 

pPreismaßig zu verkaufen oder zu verpachten. Die Wohnge⸗ chenden dee, 15 empfehlen. 

bäude ſind größtentheils maſſiv. B. Illig, Müllermeiſter. ttlieb 0 Bauergutsbeike 


Streckenbach am 30. Aris 1868, 

Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 
6554. Das Haus No. 6 zu Nieder⸗Thiemendorf bei Lauban, 8707. In meiner, Unterſuchungs⸗Soche mit dem P 
mit 18 Morgen Areal, iſt ſofort zu verkaufen oder auf eine Moriment zu Ullersdorf wurde mir von Einem Königl. fr 
8 Mule zu vertauſchen. Gericht zu Löwenberg am 20. September v. J. eine & 
von 10 Ihle zuerkannt, welche mir von Seiner Königlid 
6516 Anzeigen vermifchten Inbalts. a Majeſtät in Gnaden Bus ME was ich, um N 
; verſtändniſſe zu W en, dem Publikum iermit anzeige. 
Anerkennung! 0 u ; edict Kunz, hi nun 
5 Seit lurzer Zeit habe ich die zu meiner hieſelbſt belegenen Sn des Eh: Josch Kunz zu Hsu bei e 
- — — — „ 


06 Aufnahmen von gewerblichen Etabliſſements, Villen u. ſ. w. werden al 
Photographien, oder auch durch lithographiſche Vervielfältigung für Facturen, Adreß⸗ „Karten, 
Plaquate, ebenſo als Vignetten für Brief bogen 2c. in jeder Manier geliefert, durch 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße. Atelier für Lithographie & Photographi 


Lis: à-vis der Gnadenkirche. von Hermann Bieder. 
ar Daß Herrn G. Petrich in in Friedeberg 08. 


eine Agentur der 


i Geſ ellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗ Vergi itung in Leipz 

übertragen worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. f } 
6294 Die General: A jentur für Schlefien 
5% Liegnitz, den 10. Mai 1868. BE ge . Kerger. 
Auf vorstehende Vollmacht Bezug nehmend, erlaube ick ich mir die ſeit 1824 mir die ſeit 1824 ohne Unterbrechung beſtehende hoch a acht . 


bare Geſellſchaft den Herren Landwirthen aufs angelegentlichſte zu empfehlen, indem fie nicht nur die größte Sicherheit, bermöge 
der Gegen eee ſondern auch die größte Billigkeit gewährt. 

i 8 Die Abſchätzungen. geſchehen durch Geſellſchafts⸗Mitglieder und werden die Schäden prompt laut der Beſtimmun 
Sigtulen bezahlt. Einen beſondern Vortheil gewährt die Geſellſchaft noch dadurch, daß mit u. ohne Stroh verſichert waz 
. za, In Kraft tritt die Verſicherung 12 Stunden nach Abgang des Antrages per Poſt an die General-Agentur. Rn 
BR Zur Entgegennahme von Anträgen und 118 8 iſt gern bereit 


Friedeberg a/ Q., den 1%. Mai 18 G. Petrick. 


Meine Wannen Bade ⸗Anſtalt iſt von heute ab tägli 
Bm und es bittet um recht fleißige Benutzung derfelben 
ee. die verw. Reſtgutsbeſitzerin Loniſe Walter 
i . Hermsdorf uK., den 27. Mai 1868. 


Bieder’s photographiſches Atelier in in Hirſchbet 
e r Ben RR. Halt ſich zu ur, tä üglich u 


3 8 - EN 


F 70 — en N — 


FF 
e 


Den 31. Mai . (erſten Pfingftfeiettag) werbe ic meine neu und elegant eingerichtete . 10 


oralen und Bierſtube, verbunden mit feinem Neſtaurant, 
meinem Haufe, Mühlgaſſe Nr. 254, eröffnen. 


„liberal“ Ich werde es mir zur Aufgabe machen, Getränke und Speiſen in vorzüglicher Güte bei 

men, fühl a gliden Preiſen zu verabreichen. 
hen u Hochachtungsvoll ladet zum Beſuch ergebenſt ein BR | 
| Wilhelm Friedemann. =. 
Warnibrunn, im Mai 1868. 3 
Hamburg -Amerikaniſche Patzetfahrt- Artien. Geſellſchaft. 1 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen „N 
Hamburg und New Bork, 1 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 5 


Germania, Mittwoch, 27. Mai 8 | Eimbria, Mittwoch, 17. Juni 8 
Alemannia, do. 3. Juni 00 Saxonia, do. 24. Juni 8 2 
Bavaria, Sonnabend, 6. Juni 8 | Hammonia, 8 8 zuli 8 2 
Holſatia, Mittwoch, 10. Juni 8 Germania, do. 8. Inli E 


che (im Bau). | 

Die mit bezeichneten Dan! iffe laufen Southampton nicht an. u FIR 

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 50. 

8 1 19 25 1 t E 2 . — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit 5 Primage, für ordinarre Güter nach Uebereinkunft. FRE 

Briefporto von und nach den N Staaten 4 S Briefe zu Des e wet, Hamburger Dampfichiff“. 
Näheres bei dem Schiffsmakler uguſt Bolten, Wm. Miller's Na folger, Hamburg, 1 

ie bei dem für 5 5 zur E. Platzu der Verträge fue vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General = Agenten 


latzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 
Norddeutscher Lloyd. N 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt N 95 
BREMEN und NMEWNTOꝶRH, a 


Southampton anlaufend. 
Von Bremen: i Von Newyork: Von Bremen: Von Aa 


7 


23. Mai. 18. Juni. 9. Deutſchland 0 Juni 
5 55 D. Sanfa 1 F 
6. dam Juli E | D Bremen 10 E 3. Jul. 
Newyork 4 D. America Juli. 


ler von Bremen 17 Sonnabend, von Southampton jeden 1 0 9 Newyork 1875 Donne BE 
fage-Preife bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100% haler, Zwiſchendeck 50 Thaler Conde 

nel. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. hun e 3 haler. 5 
acht L 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE 5 
N Southampton n n 
Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Von Br a 

erlin 1. Juni. illi D. Berlin 1. Auguſt. 1. September. 
altimore 1. Juli. 1. Auguſt. D. Baltimore; 1. September I. October, 
ſerner von a und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 8 
7 bis auf Weiteres: Cazüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen . 
Plätzen die Hälfte, 7 1 3 3 Thaler. 

bis guf Weiteres: 5% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 

8 ah ertheilen ſenmſiche e Expedienten in Bremen und deren inländifihe Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
Crüsemann, Director. M. Peters, rocurant. 


2 7 


4 Sa 


van! ‚Bosche yhetograpfifdes Atelie * 
zu Hirſchberg, Promenade 14, 2 Treppen, 5 


en während der Sommer⸗ Sommer ⸗Saiſon täglich Aufna e von 8 bis 3 Uhr. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Hierdurch beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am hieſtgen 

Platze, an der Promenade, in den vom Brauermſtr. Hrn. Arnold neu erbauten Läden elne 

Niederlage u. Handlung von ſchleſiſchen, böhmiſchen, engliſch 

und belgiſchen Glaswaaren unter der Firma: 

5 „Cart Schmidt‘ i 
gegründet habe. 


Vielſeitige Erfahrungen in dieſer Branche und perſönliche Einkäufe in den 10 0 . 
Glasfabriken machen es mir möglich, den Anforderungen der Neuzeit, ſowohl in Def 


der Waaren als auch der Preiſe, Genüge zu leiſten. N 
. Strenge Rechtlichkeit wird der Leitfaden meines Unternehmens ſein und inden 


ich noch um geneigtes Wohlwollen bitte, zeichne mit ; her 
x Hochachtung und Ergebenheit 1 
8 CD- "Schmidt. 4 
u Redner . Spechar, | 
5 Bildhauer, Modelleur & Stuccateur, Görlitz, Marienplatz 4, „Hotel zum Strauß“ 
empfehlen ſich den Herren Maurermeiſtern und Bauunkernehmern zur Ausführung von 9 


0 und Zimmer ⸗Verz zkrungen — Preis Courante. e ee en zu 2 Dienſten. . 
— — — — — — 601. 


= | Bekanntmachung. | 
ee Mit Bezug auf meine Annonce im März benachrichtige ich 
hiermit das geehrte reiſende Publikum, daß mein Omnibus ebene 
falls täglich dreimal zwiſchen hier und Hirſchberg courſirt u. zwar; 
aus Schmiedeberg nach Hirſchberg: e Schmiedeberg 6 
N 11 7 1 : Nachmittag 3 Uhr, 5 
Abends 7 Uhr. Abends 6 Uhr. 


Diaurch Einſtellung a und eleganter Wagen bin i | 
in Stand geſetzt, meine geehrten Fahrgäſte mit Bequemlichkeit zu 
erpediren und empfehle deshalb meine Unternehmung geneigter 
. „ im 1 W | F. Multis 


30. Mai 1868. 


* josch's photographiſ ches Atelier 


zu Warmbrunn, 
auf Bittner 's Hotel zum „ſchwarzen Adler“, 


| ernbrunn, Sonntag den 31. Mai c.: 


0 Be des neu erbauten Kur⸗ Saalek 


GROSSES CONCERT. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 


und in Conditorei und Reſtauration a la carte 
erden ſtets durch größtmöglichſte Auswahl, Preis und Güte jeden 
1. forderungen und Winſchen zu entſprechen bemüht ſein. 
Heeſellſchaften zu Dejeuners, Diners und Soupers 
auß, Aid genügend vorhanden. 

Faß Herrmann Scholz, 


Riten der herrſchaftlichen Gallerie und . Saales. 
e FEN: RER ELEND DEN. BEE * RE DEE . 5:3 ER: e ws D BE ER 


| Gtabliffements - Anzeige. 


tige! 
ö 0 Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich in! 
15 || e 5 
berg, Markt Nr. 208, vis-a-vis dem Königlichen Kreis-Gericht, ein 8 


1. 3 Tuch⸗ und Buckskin⸗Geſchäft 


edehill eröffnet habe. — Indem ich mein Lager von verſchiedenen Sorten Tu chen und von 


Buckskins die neueſten und ſchönſten Muſter zu den billigſten Preiſen einer geneig- BR 
ten Beachtung beſtens empfehle, hoffe ich, allen ſoliden Anſprüchen genügen zu können, und 


4 g Gönner ne zu Stellen. Achtungsvoll und ergebenſt zeichnet 
Julius Berner, Tuchfabrifant. 
0 im Mai 1868, Markt No. 208, 
dem Königlichen Kreis⸗ Gericht gegenüber. 


FF 


ln TECH: . 5 55 OR AR ERTEILEN. TE 
ß il a ien 
a Res = oe \ 
. 


iſt für dieſe Saiſon wie wieder geöffnet. 6532. 


CElegant ausgeſtattete Räumlichkeiten für größere und fleinere 


| Beilage zu Rr. 44 des Boten aus dem Rieſengebnge. Er 


ſoll es meine Aufgabe fein, durch gute, reelle Waaren bei dem billigſten Preiſe jeden meine E 


An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 


U * 

chwäche ꝛc. Leidenden | 
wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Doecks 
empfohlen und it Näheres aus einer Brochüre, welche in der 

Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 
Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein durch 
den Apotheker Doecks in Barnitorf (Hannover) verabfolgt. 
Gicht-, Hämorrhoiden- u. Bleichsucht- 
4304 kranke 


heilt Dr. J. M. Müller. Specialarzt 
in Coburg. ; 


Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden 
sind in der M. Rosenthal’schen Buchhandlung 
(J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 Sgr. 


n 


6617. Ein 999,999,999 mal donnerndes Lebehoch zum 
g ten Wiegenfeſte dem Fräulein Marie Blümel in 
Warmbrunn. a 


=”. Keine Hämorrhoiden, 
Keine Verſtopfung 


g mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch 
f J. H. Bocks in U.⸗Barmen (Rheinprovinz). 
Amtlich beglaubigte Atteſte ſtehen zu Dienſten. 


6534 Anzeige und Empfehlung. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich den 


Allein⸗Verkauf meiner ſelbſtgebrauten 

ſtärkſten und beſten Bayr. Export⸗ 

Biere für Hirſehberg und Umgegend 
Herrn E. Maiwald 

zum ſehwarzen Adler in Hirſehberg 


übertragen habe und empfehle ich meine Biere beſtens. 
Culmbach in Baiern, 15. Mai 1868. 


1 


Georg Sandler, Brauereibefiker, * 


566. a ö 

ee Empfehlung. 

Die beiten Getränke, woran ſich jeder Dürſtende erguicken 
und wahrhaft delektiren kann, verabreicht im hieſigen Gebirge 
ohnſtreitig Herr Gaſtwirth C. Rüffer inder Brauerei 
zu Giersdorf, weshalb die Brauerei daſelbſt Reiſenden 
und W ue Ueberzeugung und Erholung hiermit 
aber zur gefälligen Begchtung empfohlen wird. 
Warmbrunn, den 18. Mai 1868 


Ein dort eingekehrter Neifender, 
6628. 


Thätige Agenten 


für, eine ältere, ſolide und gut ſituirte Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft werden für Breslau und in allen Städten und 
= Bee Ortſchaften Schleſiens geſucht und einträgliche 
Abſchluß⸗Proviſion gewährt, Bewerbungen werden entgegen: 
genommen unter Chiffre uu. Mi. Nr. 43 poste restante 


Breslau. 


6514. Zum Verkauf find mir übertragen: mehrere Oll 


r 


Wie ſeither, übernehme ich auch dieſes Anl 
Bedachung mit Häusler's Coma 
Dächern, ſowie alle in mein Fach einſchlagee 
dazu gehörige Blech⸗ und Zinkarbeiten, 


8 


halte mich unter Zuſicherung beſter und Bil 
Ausführung der mir übergebenen Arbeiten zu 
geneigten Wohlwollen beſtens empfohlen. 
Liebau. Hochachtungsvoll 
5946. Louis Walter, Klempnerma 


Perkaufs⸗ Anzeigen. f 
6515. gu Verkauf ift mir übertragen: In einem 
Kirchdorfe, Waldenburger Kreis, ein Haus, nahe der! 
Kirchen, darin iſt ſeit vielen Jahren das Spezerei⸗ 0 
nebſt Färberei, auch Wagenbauanſtalt betrieben worde 
ünſtige Lage eignet ſich zu jedem Geſchäft, da fle 
Vaſſer das ganze Grundſtück umgiebt. Preis 4000 ll N 
zahlung 1500 rtl. 5 \ 
Wilh. Stör, Commiſſionair. Alta? 


6377. Wegen Krank 
a, in Sabor mit 110 Morg. excl, eines mafjiven $ 
9 Morg., b, in Schrepau mit 80 Morgen baldigst zu va 
fen. Areal (Wafzenboden), Inventar, Bauſtand faßt dh 
zu wünſchen übrig. SGyttlieb, ce ö 
in Sabor, Kreis Groß - Glo 


ee Schweidnitzer und Landeshuter Kreise, i 
ſchiedenen Größen; Stellen, groß und klein, Bauer | 
lichem Betrieb, in der Stadt und auf dem Land 
Gaſthöfe, ſehr rentabel, Gerichtskretſchams. Darau 
renden ertheile ich auf Franko⸗Anfragen fun Antpotſ 

Wilh. Stör, Commiſſionair. Allg 


Schmiede Verkauf. 

6928. Eine im beiten Bauſtande befindliche Schmiehe 

rung, mit franz. Eſſe und zwei Feuern, ſteht au m ; 
haft fit, 

Geſellen ſtets vollauf Beſchäftigung. Dazu gehört ein 

Obſt⸗ und Graſegarten mit hinreichendem Futter für 

tor Littmann in Liegnitz, Breslauerſtr., oder durch 

Kaufmann Sommer in Rüben, A 

6556, Ein Haus in dem reizend gelegenen, Hal 

ſehr beſuchten Dorfe Hermsdorf u. K., in welchem fel 

iſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Nähere Austin] 1 

theilt der Herr Nagelſchmied Kahle in Warmbrunn. ber 

gelegene Bockwindmühle, mit Cylinder und Frangöl 

Steinen, nebſt Spisgang, Alles erſt neu gebaut, bin id 

Morgen Eigenthums⸗, 23 Morgen Pachtacker und 2 M 

Pachtwieſe, durchweg Weizenboden, mit einem voll 

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei 
Herzog, Müllermeiſte 


Dieſelbe rentirt ſich gut und hat bei vieler Kund 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres durch Herrn 
Haus ⸗ Verkauf. 

ren ein kaufmänniſches Geſchäft mit Erfolg betrieben p 

6541. Meine in der ſchönſten Gegend des Liegnihe 

ſofort aus freier Hand zu verkaufen; dazu gehören 

todten und lebenden Inventarium. Anzahlung 3000 
jänowitz, Poſtſtation Groß 


zu Klein 


\ Ein Kretſcham 


Ahr Nähe der Kreis- und Garniſonſtadt Wohlau, mit un⸗ 
180 Morgen Acker, iſt ſofort preismäßig zu verkaufen. 

rfährt man bei G. Warmt in Wohlau. 
bin Willens, meine zu Naumburg g. B. völlig 
ate Scharfrichterei nebſt Garten und Scheune, ſo⸗ 


9 uch die dazu gehörigen Rechte aus freier Hand zu ver⸗ 
iten zu e ber ſich Kaufluſtige portofrei wenden an 
chlen. A. Böhm geb. Poſſart. 


btheilungshalber ſind wir geſonnen, unſere Acker⸗ 
9, beitehend aus 17% Morgen, 1. und 2. Klaſſe, 
gen Wieſe, 2⸗ und zſchürig, nebſt einer gut rentiren⸗ 
gelei zu verkaufen. Die Nahrung liegt 20 Minuten 
n Stadt und vom Bahnhofe entfernt. Gebäude neu 
9. Darauf Reflektirende wollen ſich in portofreien 
efälligſt wenden an 

e Acker⸗ und Ziegeleibeſitzer Anton Kuſchen's Erben 
in der Bober⸗Au bei Bunzlau. 


ch berg, woſelbſt auch die Bedingungen, der Hypothekenſchein 
der Situationsplan einzuſehen find, anberaumt. 

r den 16. Mai 1868. 

er Abtheilungs⸗Baumeiſter. gez. Peterſen. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


rundſtück Nr. 144 Ober⸗Schmiedeberg iſt verkäuflich. 
hält geräumiges Wohnhaus mit neuem maſſiven Anbau, 
pen und Stallraum, Garten und 7 Morgen Erbpachts⸗ 
d. Bedingungen theilt mit: der mit Kaufabſchluß 


te Coneipient Otto Krauſe. 


Schmiede ⸗ Verkauf. 


e maſſive Schmiede an einer belebten Straße und in 
großen Bauerndorfe, Kreis Bunzlau, iſt wegen Kränklich⸗ 
GBeſitzers zu verkaufen. 

nem? jagt die Expedition des Boten. 


een ce b e 
Ein maſſives zweiſtöckiges Haus auf der äußern 
Iſtraße, worin ein neu eingerichteter Verkaufsladen > 
Com ptoirſtube, außerdem 8 Stuben, Küche und & 


ut C 
ſchͤner geräumiger Keller, Hofraum und Garten, 8 
& 


2 


bveränderungshalber bei mäßiger Anzahlung bald zu 
baaufen und zu beziehen. es en 
Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. & 


Ein Gaſthof, BE 


on Liegnitz entfert, Gebäude in gutem Bauzuſtande, 
orgen großen Garten, in einem ſehr verkehr⸗ 

t für den Preis von 4700 rtl. bei 2500 rtl. 
ofort zu 8 Nähere Auskunft ertheilt auf 
age der Kaufmann E. Adolph in Liegnitz. 


\ 


In Hirichberg 
ift eine ſehr gut gelegene Beſitzung, beſtehend aus 
3 maſſiven Gebäuden, großem Hofraum u. Gär⸗ 
ten, ſowie ca. 30 Schfl. pr. Maaß Acker u. Wieſe 
guter Beſchaffenheit, wegen Krankheit des Beſitzers 


6489. 


ſofort verkäuflich. Dieſe Beſitzung eignet ſich der 
bequemen Lage wegen ſowohl für Induſtrielle, 
als auch zum Ruheſitz einer Herrſchaft, und kann 
nach Wunſch des Käufers mit und auch ohne 
Acker verkauft werden. 8 

Näheres darüber wird Herr Schießhauspächter 
W. Anders die Güte haben mitzutheilen. 


Verkauf einer Waſſermühle. 


5945. Das früher Söhnel'ſche, jetzt dem sont, Eiſenbahn⸗ 
Fiskus gehörige Mühlengrundſtück Hypotheken⸗Nummer leit 
Schwarz alda ſoll mit dem vorhandenen Inventarium meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 5 1 5 
Die zum Grundſtück gehörige Waſſermühle hat zwei fran⸗ 
zöſiſche Mahlgänge, einen Spitzgang und eine Bxettſchneide. 
Das Gewerk iſt vor ca. 4 Jahren neu ausgeführt und im 
beiten Zuſtande. N 
um Grundſtück gehören ca. 6 Morgen 50 Quadratruthen 
Acker⸗, Wieſe und Gartenland. N 
An Gebäuden ſind vorhanden 
ein Wohnhaus mit Mühle, ein Stallgebäude und 
eine Scheuer. f 
Das Grundſtück liegt am Communalwege von Schwarz⸗ 
waldau nach Wittgendorf, an der Schleſiſchen Gebirgsbahn. 
Zum Verkauf habe ich einen Bietungstermin 5 
auf Mittwoch den 10. Juni c. 
von Vormittags 10 Uhr an 
in meinem Bureau zu Waldenburg, woſelbſt auch die 
Bedingungen, der Hypothekenſchein und der Situationsplan 
eingeſehen werden können, anberaumt. 
Waldenburg, den 13. Mai 1868. 8 
Der Baumeiſter. Großmann. 


6444. Ein Rittergut von 442 Morgen in Nieder⸗Schle ien, 
mit täglich 8 rtl. Neben⸗Revenuen, iſt zu 42000 rtl. verkäuflich. 
Nachweiſung durch den früheren Gutspächter C. Hübner 


zu Löwenberg. 


6045. Ein Haus in Freyburg iſt unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Gerichtliche Taxe 7200 rtl., Anzahlung 
wenigſtens 1000 rtl. . 

Von wem? zu erfahren in der Expedition d. Bl. 


Nicht zu überſehen! mE 


5864. Wegen Sterbefall und ſchwerer Krankheit iſt eine 
ſchöne Brauerei, maſſiv, Brau⸗Utenſilien durabel, das 
dazugehörige circa 18 Morgen Acker⸗ und Gartenland ausge: 
zeichnet, von heute ab ſofort unter gewiß annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen und gleich zu beziehen; die Concurrenz 
läßt nichts zu wünſchen Rn denn Lage und Ort find, aus: 
gezeichnet, auch zum größten Geſchäft günſig, und erfährt man 


das Nähere unter der Chiffre &. W. franco poste restante 


Adelsdorf, ſowie auch in der Expedition des Boten. 


6577. 


„ aus ARMEE IT, 
6557. Das Haus No. 93 auf der Baderſtraße, im guten 
Zuſ ande, mit fünf heizbaren Stuben, nebſt Zubehör, iſt Ber: 
änderungs halber ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nä⸗ 
heres beim Eigenthümer. 

Greiffenberg. Heinrich Ohmann. 


6549. Ein Dampf⸗ und Waſſer⸗Mühlen⸗Etabliſſement 
mit zwei franzöſiſchen und einem Epitgang zur Dampfkraſt, 
ochdruck⸗Dampfmaſchine mit Condenſation, 20 Pferdekraft, 
Cornwell ⸗Keſſel ganz neu) zwei franzöſichen und einem deutſchen 
Gange zur Waſſerkraft, bedeutender und feſter Kundſchaft, 
Schneidemühle mit drei Eiſen und einer Kreisſäge, eingerich-, 


leter Bäckerei, rentabler Ziegelei mit mächtigem Lehm⸗Lager, 


ausgezeichnet ſchönen Wieſen, (Futterbau für 5 Kühe) nahe 
der induſtriercichen Stadt Waldenburg und unmittelbar an 
auen. Fabriken gelegen, iſt veränderungshalber billig Au ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres bei dem Beſitzer. 


Altwaſſer i. Schl., im Mai 1868. A. Eckert. 


a 


(1564. Das Hans No. 76 in Nieder- Mauer, nebſt ſchönem 


Obft: und Graſegarten, wird aus freier Hand verkauft. 


Gaſthof Verkauf. 


Kränklichkeit veranlaßt mich, meinen hier orts belegenen, ſeit 
länger als 70 Jahren im Beſitz der Familie befindlichen, fre⸗ 
quenten „Gaſthof zum ſchwarzen Noß“ zu verkaufen. 
Anzahlung circa 2700 rt. — Uebernahme kann bald erfol⸗ 
gen. Neellen Selbſtkänfern theile ich auf frankirte An: 


hugen das Nähere mit, 


6634. 


6596. 


onen. Rudolph Böhm. 


6641. Der Unterzeichnete offerirt hiermit zum Verkauf unter 
äußerſt günſtigen Bedingungen: eine ſehr rentable Schmiede⸗ 
werkſtelle, ohne bedeutende Conkurrenz, an einem ſehr be⸗ 
lebten Platze. 3 H. Kofian in Zobten bei L. 
6618. Freiwilliger Verkauf. 

Erbtheilungs halber beabſichtigen wir, unſer am Markte beſt⸗ 
belegenes Hans No. 182 zu verkaufen. Es enthält 5 Ver⸗ 
kaufsläden und 16 Zimmer mit nöthigem Gelaß. Wir haben 
mit dem Verkaufe unjern älteſten Bruder Adolf beauftragt, 
an welchen ſich Selbſtkänfer zu wenden belieben. 

C. Fr. Appun's Erben in Bunzlau. 


Bauplätze⸗Verkauf. 


Die in Hirſchberg nur noch einzigen Bauplätze nebſt Garten: 


plätzen, mit der ſchönſten vollen Ausſicht aufs Hochgebirge 


und die Eiſenbahn gelegen, ſind unter billigen Bedingungen 
gu verkaufen. 


Nähere Auskunft ertheilt 1 \ 
der Zimmermann Lake, 
wohnhaft beim Wagenbauer Herrn Wipperling. 


di 1109 = 


wegen Kränklichkeit des Beſitzers für den 


6632. 


Mein im Jahre 1865 neuerbautes Wohnhaus M. 
Liebau, 5 Stuben enthaltend, nebſt daran ſtoßendem 0 


Gaſtwirthſchaft⸗ Verkauf 
Die bekanntlich gut rentirende Gaſtwirth 
„zum Kynaſt“, vormals Niklas genannt, 
Kegelbahn, Obſt⸗ und Gemüſegarten, ift ſofeh 
verkaufen und zu übernehmen. Anzahlung 3000 
Selbſtkäufer können mit dem Beſitzer ſofoll 
Unterhandlung treten. f 
Bunzlau, im Mai 1868. 653% 


6571. Der Steinbruch in Nieder⸗Langenau ieh 

aus freier Hand zu verkaufen. 2 
Näheres beim Eigenthümer Ernſt Schmidt 
ö „ in Waltersdorf bei Lähı, 

wie auch beim Bildhauer Tſchorn in Grunau. 


6522. Die mir zugehörige, im Hypothekenbuche unte 
Nummer 28 verzeichnete Freiſtelle, ſo wie die unter den 
mern 77, 93 und 98 verzeichneten Acker- und Wieſenſſ 
Lederoſe, Kreis Striegau, welche zuſammen eine Fla 
ungefähr 54 Morgen haben, will ich entweder als 
oder auch getheilt, verkaufen. Kaufluftige wollen jih 
perſönlich unmittelbar an mich wenden, indem ich Une 
lungen durch dritte Perſonen ablehnen muß. N 
Tſchechen bei Königszelt am 25. Mai 1868. * 
Benjamin Hainke, Mühlenbeſh “ 
6674. Ein in einer Vorſtadt Hirſchberg's gelegenes Hau 
egen reis von MOM 
bei einer Anzahlung von 500 rtl, fofort zu verkaufen, 

Näheres in der Expedition des Boten. 1 
6599. Die Hänslerſtelle Nr. 199 zu Ullersdorf bei Xi 
thal, mit großem Graſegarten, iſt baldigſt zu verkaufen, 
Nähere zu erfahren beim Eigenthümer. 


6696 Eine freundliche Beſitzung mit ſchönen maffiven 
und Wirthſchaftsgebäuden, gewölbter Stallung und 
Obſt⸗ und Gemüſegärten, 18 Scheffel Breslauer Maaß 
und Wieſe, tft ſofort zu verkaufen; dieſelbe eignet ſich zu fe 
Geſchäft. Hälfte Anzahlung. P. Wagner, Commiſſoh 
Greiffenberger Straße No. 


Haus Verkauf. 


zu einer Bauſtelle ſich eignend, bin ich veränderungsh 


Willens baldigſt zu verkaufen. Johanu VBürgll 


6633. Meine zu Hennig bei Lauban ½ Stunde 
Gebirgsbahn entfernt gelegene Gaſtwirthſchaft mit J I 
gen Land bin ich Willens mit ſämmtlichem lebenden u 
Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. { 
Desgleichen ſteht auch mein maſſives Haus auf der b 
Straße Nr. 587 zu Lauban mit ca. 1/ Morgen Garten, 
Verkauf. Daſſelbe enthält 8 Stuben, 2 Küchen, 4 Kamm 
Gewölbe, Keller, Pferdeſtall, Holz und Wagenremiſe. 
Das Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthümer 0 
Gaſtwirth Courad in Hennig bei Laub 


6678. Noch eine Menge alte, gute und ſchlechte Schi 


au bolz vel 


und als Brennholz verwendbares altes Bauholz. 
ſter in His 


Hilbig, Tiſchlermei 


6708. Eine große Marqniſe und ein großes Firma” 


5 


ftehen zu verkaufen äußere Burgſtraße No. 9. 


S8 


Schmiede: Kohle. 


enannt, I . N f 5 f 
ift fo 68. Außer allen Gattungen beſter Hermsdorfer Kohle empfehlen die Unterzeichneten 
ig 3000 N den Herren Schmiede- und Schloſſermeiſtern hier und der Umgegend ganz vorzüglich ſchöne 


Schmiede ⸗ Kohlen 


in ganzen und halben Lowry's, ſowie auch in kleineren Quautitäten. 


A. Schondo YA & Co., 


er ſofoſſ , 


Hirſchberg, den 30. Mai 1868. nahe dem Bahühofe. 


n 7 . 8 
n 


E Großer Ausverkauf. 


, Andere Unternehmungen veranlaſſen mich, mein Manufacturwaaren-Geſchäft gänzlich 
uf zugeben. Um ſchnell damit zu räumen, habe ich die Preiſe bedeutend 
Uſbheruntergeſetzt und bitte dieſen wirklichen Ausverkauf zu 
keückſichtigen, da die Waaren bedeutend geſtiegen ſind, und empfehle beſonders: . 
Schwarze Taffete in guter Qualität, verſchiedenen Breiten, Long⸗Shawls, Shawl⸗ 
ücher und Tücher; Möbelſtoffe, Gardinen, Negligee⸗Zeuge als ſehr billig. 
Kattune von 2 ½ ſgr., 3 ſgr., 1 ſgr. u. |. w. ä 
Battifte von 2½ ſgr., A ſgr. u. ſ. w. 
Barege von 2 fgr., u ſgr. u. ſ. w. 
Mixe von 4 fgr. u. |. w. f 
% br. wollene Stoffe von 2%½ ſgr., A far. u. ſ. w. 
f % br. wollene Stoffe von 4 ſgr., 5 ſgr., 6 far. u. ſ. w. 
ann 0 I. D. Crhn, neben ven Hotel zum „deutſchen Haufe.” 
10 1 Auch bin ich geſonnen, mein Haus zu verkaufen und erfahren nur Selbſtkäufer das Nie 
dere bei mir ſelbſt. \ 


derumgahil | Die Stahl⸗, Kurz⸗ und Eiſenwaaren⸗Handlung von >> 
1 Bi Emil Puſch, Landeshut am Markt, = 


lt das wohlaſſortirte Waaren⸗Lager bei reeller und prompter Bedienung zur Beachtung beſtens 1 
empfohlen. Die Preiſe ſind gegen früher bedeutend herabgeſetzt. ER 


— 


x 5 ank Stadt ⸗L 
o U 2 

%% Zur 154. Frankfurter Stadt⸗Lotterie, 

115 1 0 Ziehungen am 17. Juni d. J beginnen und welche Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 30,000 ze, enthält, können 

\ g deginal Looſe durch den unterfertigten, von der amtlichen Behörde ſelbſt angeſtellten Oberginnehmer direct bezo⸗ 

„ e en 1 5 Dem Lotterieplane gemäß liegt es im Intereſſe der Spieler, ſich nicht nur an der 1. Klaſſe allein zu betheiligen; 
: 80 und 2. Klaſſe zuſammen koſtet „ Loos Thlr. 2. 26 Sgr., „ Loos Thlr. 5. 22 Sgr. und ein ganzes Loos 

Huh 


lx. II. 13 Sgr., wohingegen im Falle eines Freiloofes die betreffende Einlage wieder vergütet wird. Die offiziellen Liſten 


Plane, ſowie jede Auskunft gratis. f 5 
1 8 D. Adolph Lung, 


Haupt⸗Collecteur er Stadt⸗Lotterie zu Frankfurt a. M. = 
8285 ö N SEHR 


1192 


5 g 0645. Der ſchnell vergriffenen erſten Auflage des Erinnerüngsblattes in gr. 40 
HSFirſchberg und feine Umgebungen 

habe ich eine zweite folgen laſſen, und halte dieſelbe pr. Blatt 5 fgr. beſtens empfohlen. 
1 5 a Bieder, Bahnhofſtraße, vis-a-vis der Gnadenkirche. 


Mineral Brunnen Niederlage 


F. W. Richter. 


5 ER Warmbrunn am Vadeplatz, 1868. 5 N 
. Hiermit empfehle ich meine Niederlage von Mineral-Brunne 


friſchſter Füllung direkt von den Quellen bezogen und durch ſchnell 
Jufuhren ſtets friſch eraänzt. Außer Selter, Kiſſinger Rakoczy 
Carlsbader, Adelheids⸗Quelle, Marienbader⸗Kreuzbrunnen, Eger 
franzens und Egerſalz⸗Quelle, Friedrichs haller⸗Bitterwaſſer, Emſer⸗ . 
Krähnchen, Krankenheiler-Jod⸗Soda⸗Waſſer, Salzbrunn, Flinsberg 
und Andere ſind auch die künſtlichen Mineralwäſſer aus der Anſtall 
von Dr. Struwe & Soltmann zu haben und wird jeder gefük m. 


prompt und billigſt ausgeführt. 


„„ eee REN 
In Breslau. 


Ausverkauf von Album's und Photographien. 


Wegen Aufgabe dieſer Branche verkaufe ich 100 Photographien ſortirt für den Spottpreis von 1 Thlr. 


Photographie Albums in Leder zu 20 Bildern. 5 Sgr. 
dto. die „ „zi eireg 50 Bildern 10, 
dto. DEI , Holz geſchniitt DON, 
dto. BIO. ee 1 Thlr 
dto. dto. langes Format zu 100 Bildern „ 
to. dto. 5 6 ganz fein l ½% u. 2 
Es ſind Albums, die das Doppelte koſteten, nur um damit zu räumen, offerirt und verſendet: 


Die Papier: und Schreibmaterialien⸗Handlung N. Raſehkow jun. 


in Breslau, Schweidnitzerſtraße 51, im erſten Viertel. 
FFFFFFFFVCCCCCCCCCCCC ERDE OR 
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77!!! AUGE RBB 
une " 
BES 238 Räumung 
38 ES) wegen Aufgabe meines Lagers von echten Wiener⸗Meerſchaumſpitzen, und um ſchnell zu räumen, ha 
2 37 ich mich entſchloſſen, allen Herren Rauchern, die von unten empfohlenen Cigarren kaufen, eine gratis beizuleg 
N 83 =; un bitte dieſe vortheilhafte Offerte zu berückſichtigen. 
8 8 Eehte Pflanzer in Original⸗Schilfpackung von 250 Stück 4 Thlr. 
Ace Havanna Cuba in „ Kiſten „ 0 8 
S Franco Zuſendung erfolgt gegen Nachnahme oder Einzahlung. . 
8 8 Leipzig. Kar J. E. Berthold, Gerberſtt. 


EEE 


Mineral: Waffer- RE 

; von Ee. Bonas in Warmbrunn . 
BR ball friſch bereitet auf Lager: Selterſer und Soda⸗Waſſer, ſowie alle übrigen Mi⸗ 
neral⸗Brunnen in großen Ya, mitteln ½ und kleinen ¼ Flaſchen. 
5 Limonade gazeuse (Apfelſinen, Citronen, "Shübeeren ꝛc.) in halben 


aud ganzen Flaſchen, Limonaden⸗Säfte für Reſtaurateure (Apfelſinen, Eitronen, 
Himbeeren ꝛc.) bei Abnahme von vier Pfund zu en gros Preiſen. 
5 a S RS RICHE ERTL 


In Hirſchberg Niederlagen der Brunnen bei 


innen. Se e F. Pücher, 
D 
nelle 5774. C. Vogt, 


G. eee 


oczy, ae SEN RE . a 
Sgerz | m Glace Handſchube 


90 ih 1 reicher . empfiehlt m O. e . Burgſtraße 23. 


Den geehrten Herrn Rauchern und Wiederverkäufern 


fehle, 1,8 mein Lager gut abgelagerter, aus rein Amerikaniſchem Tabak gefertigter Cigarren, pro Mille von 6 rtl. 20 far. 
zur air HavannaCigarre, Hochachtungsvoll 
6689. Albert Krähmer, Cigarrenfabrikant aus Berlin, Butterlaube 35. 


deutend herabgeſetzten Preiſen Wwe. Pollack & Sohn. 


b Nicht mehr verboten, ſondern erlaubt, iſt das Spiel in der 
tanffurter Lotterie in allen Königl. Preußiſchen Landen. 


Die am 13. und 14. Juni beginnende Geldverlooſung bringt in 6 Klaſſen: 
2 rtl. 20,000, 2 artl. 10,000, 2 artl. 8000, 
A2artl. 3000, 2 a rtl. 2500, 4 artl. 2000, 
x ia rtl. 4. ½ a rtl. 2. ½ a rtl. 1. 
49 3 Gegen diese 1 per I Karte erfofgen prompt die Looſe und Original⸗Liſten. . 
BR bee pünktlich. Gewinnzahlung laut Plan hieſiger Börſe ſeit 25 Jahren als reell beben 


Julius Gertig, Hamburg 


Neue engl. Matjes⸗ Heringe empfiehlt in 6676. Mein vollſtändiges Lager der berſchiedenſten 


iner Qualitt Oswald Heinrich. Fiſcherei⸗ Geräthe, 
1 ERFUNDEN NEE TC 


In, 


Al ſofort zu verkaufen. f 
ö been bei Herrn Kaufmann Joſeph Guttmann in 


a Beſtes Stuhlrohr, 8 5 Fiſchbein, np zu 5 . 


Ein leichter, zweiſpänniger, halbgededter Wagen, ele. Augelſchnüre, Vorfächer, Gefieder⸗Vorſchläge, eng- 
liſcher Angelhaken, Angelſtöcke, ſowie Köder zum 
tg, wohnhaft dunkle Burgſtraße. 5 der Fiſche empfiehlt F. Pucher. = 


185785 1 ö e ee 


Friſche Sendung ſchöner Görzer Maro- 
nen empfiehlt Oswald Heinrich. 


| Lilionese, zer: 
; entfernt in 14 Tagen 8 

alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſ⸗ . 8 7 

ſen, Leberflecken, Pocken⸗Flecken, Fin⸗ S 

5 I nen, Flechten, gelbe Haut, Röthe der 8 88 

5 * Naſe u. ſerophulöſe Schärfe. Garantirt. S. 8.8 
Allein ächt bei Karl Klein in Hirſchberg 58538 


Ventilatoren. (Patent 1868.) 
Für I, 3, 6, 12, 24, 48, 96 Schmiedefeuer⸗ 
Koſten 5, 8, 12, 24, 36, 72, 100 Thlr. Pr. Crt. 

oder ſchmelzen 3 Ctr. pr. St. pr. Feuer, Trocknen 2c. 
C. Schiele, Frankfurt a/ M. (Trutz 39.) 
2535. (Die Firma C. Schiele & Co. iſt erloſchen.) 


Nunkelrüben⸗ Pflanzen 
ind jetzt fortwährend zu verkaufen 


6487. Hirſchberg. 


6485. Ein Schöner Schafbock und zwei Mutterſchafe, 
braun und nicht über zwei Jahr alt, ſowie mehrere noch brauch⸗ 
bare, zwei Zoll dicke Bohlen ſind zu verkaufen in der früheren 
Juſtizrath Mülle r'ſchen Beſitzung, Hirtengaſſe No. 20. 


I Schönheits-, Wasch- und Bade- Pulver I 

von Carl Ziegler in Stuttgart, 
in Paketen 3 10 Sgr., das als das beste Mitte) zur 
Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschläge 


aller Art unbedingt heseitigt, ist zu haben bei 
1143 Faul Spehr. 
Fee Dre 22 


Ein vollſtändiges Reitzeug 
faſt neu, mit allem Zubehör, iſt zu verkaufen bei 
6417. Dr. Fleck in Schmiedeberg. 


Schönauer Kinderzwieback 
6510. empfiehlt Paul Spehr. 
6498. Ein einſpänniger halbgedeckter Wagen, ſowie ein Paar 


complette Poſtgeſchirre ſind zu verkaufen bei 
Julius Ernſt, Meſſerſchmiedmeiſter. 


Alfénuide⸗Eßbeſtecke und 
hr Neuſilber⸗verſilberte Waaren, 
hr Au Ausſtattungen und Geſchenken ſehr geeignet, ſowie beſte 


60.19. 


N 


Tiſch⸗ und Taſchenmeſſer, Scheeren ze. 
empfiehlt H. Kumß in Warmbrunn. 


Ein zweiſitziger, eleganter, leichter, offener Wa⸗ 


7 
+ 


5 in der Häusler'ſchen Weinhalle. 


en ift balvigſt zu verkaufen. Wo? ſagt d. Exp. d. B. 


Pianoforte⸗Fabrik von G. Selinke⸗ 
Töpferberg Nr. 25 bei Liegnitz 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikat 
Flügeln u. Pianino's mit deutſch 
engliſcher u. franzöſiſcher Mechani 
in den einfachſten und eleganteſten Formen na 
neueſten Modellen. Mehrjährige Garantie. 

6088 Solide Arbeit und Preiſe. 
6621. Ein geräumiger Ledertuchplauwagen, billig 


ca. 3 Schock Langſtroh find a. d. Scholzenberge bei W 
brunn zu verkaufen. 


Dachpappen 
eigener Fabrik, 

welche mit noch nicht entöltem Thee 
imprägnirt ſind. i 
Steinkohlentheer und 
Steinkohlenpech. 
Papp⸗Bedachungen in Accor 
unter mehrjähriger Garantie 

zu ſoliden Preiſen. = = 

Stalling & Ziem 

in Breslau. Me 
Comptoir: Nicolaiplatz 2 pt 5 


Stralſunder Spielkarten, 
zu 6 und 7 Sgr., G N 
empfehlen Gebrüder Schröer in Lieben dich 
6452. Auf dem Dom. Ndr.⸗Steinberg bei Goldberg fiche 
jähriger ſprungfähiger Bulle, ächt Oldenburger Wan U 
zum Verkauf, 5 


I Für Sattler und Riemer! 


Eine faſt neue Zuſchneide⸗Maſchine (Pariſer Mo 


billig zu verkaufen. 
Greiffenberg. G. Kothe, Sattlerme 


Vier Bienenſtöcke, in gutem Zuſtande, und 
ſtarkes ee e iſt zu verkaufen in 
Egelsdorf bei Friedeberg a. O. EB 79 
6200. Eine elegante, im 1155 Zuſtande ſich befindende 0] 7 


3640. 


aM 
No, 10 
00 0 


Chaiſe ſteht zum Verkauf in der Brauerei zu Mirged 5 


6558. 30 Schock weiße Neifftäbe verkauft 
A. Hertrampf in Schönwald. 


— 8 — Mr 
2 Deutfches Reinigungscryftg 
zum Waſchen von Wolle, Baumwolle, Leinwand it, u MER 
1 ſgr. bei Edmund Bärwal dt in ie 

Die Gebrauchsanweiſung iſt zu beachten! | 


FE 


2 


Beilage zu Nr. 


r Apfelſinen, vorzüglich 


® ſchön und ſüß, 

ene Meſſinaer Citronen 

upfiehlt im Ganzen wie einzeln billigſt 

Im Oswald Heinrich. 

01. Kinderwagen neueſter Facon, auf Eiſengeſtell, ſowie 

übrige und Arädrige, ſtehen zum billigen Verkauf bei 

2 Ewald Böhnke jun., Sattler und Riemermſtr. 

Schmiedeberg im Mai 1868. a 
N Echten Cilka, BE 

. Malz- und Himbeersyrup, 

geb. ung. Pflaumen, à Pfund 2½ Sgr., 

Soeesalz, einzeln und in Tonnen, 

“ empfiehlt die Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


Fliegenholz BE 
Kr zum Tödten der Fliegen 
Eduard Bettauer. 


| . 15 Brackſchafe des Dom. Heiland⸗Kauffung ſind 
dalauft. 


i 
Je bei W. 


| 0008, Einige hundert Schock Aunfel: Pflanzen verkauft 
1 der Grünzeughändler Opitz in Hirſchberg, Butterlaube Nr. 35. 


5 0005 Meinen dpa ic me Kunden und Gönnern die er⸗ 
„t. J gbenſte Anzeige, daß ich mein 


Lager feiner Eigarren u. Tabake, 
Cigaretten und Meerſchaumſpitzen 

a Warmbrunn unter der Kolonnade No. 10, 
Liebenthil dicht am neuen Kurſaale, wieder eröffnet habe, und 


berg fehle imbiehle daſſelbe in den feinſten Marken recht zahlreicher Ber, 
b Aubung, T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 


Abſtammung 
3. Ein Backofen (Röhrofen) ſteht zum Verkauf. Wo? 
die Expedition des Boten. 


At die Expedition des Boten. 
„zur Saat, 


„J. Genieſer, Liegnitzerſtr. 


e e ee 

tm) Ein in gutem Zuſtande befindli⸗ 

ii) cher Ofen, und ein ſtandhafter, zu 
kaufen: Kornlaube 52. cs. 


. 


des 
N 30. Mai 


* 


NN 
Boten aus 
1868. | 


a 
€ 


dem Riesengebüge. 


6677. Trockene und abgeriebene Waſſer⸗ 
und Oel⸗Farben, waſſerhellen Firniß, 
Terpentinöl, Oel⸗ und Spiritus⸗Lacke, 
Fußboden⸗Glanzlack, Leim, Schlemm⸗ 
freide, Gummi sandarac und wei⸗ 
Gen Sehellack, Haar- und Borſtenpinſel, 
Maler: und Zeichnen⸗Utenſilien ꝛc., ferner 
Decorations⸗Stücke für Zimmer⸗Maler und 


bunte Umdruck⸗ Bilder 


jeden Genres, und dergleichen 


Anſichten vom Rieſengebirge, 
im ſchönſten Farbendruck ausgeführt, empfiehlt 
F. Pücher. 


Pferdeverkauf. A 
Einen Schimmel (Stute) und einen Braunen (desgl), gang: 
bar und gut eingefahren, verkauft wo möglich zugleich 
. Hoffmann in Friedeberg a. Q. No. 11. 


6416. Vorzüglich gute Eßkartoffeln, auch große zum roh 
ſchälen, Schüttenſtroh und Heu in großen wie in kleinen 
Quantitäten find ftet3 zu haben bei 3 
5 Heinrich Zeller jun, 
im „weißen Schwan“ am Bahnhofe. 


6667. Ein Flügel, 5 Stück neue 4fl. Fenſter, Jalouſie⸗Laden, 
eiſerne Thüren, Fenſterladen u. ein Gartenthor, eine Brücken? 
waage (6 Ctr. Tragkraft, einen Leierkaſten, Meubles un 

Kleidungsſtücke verkauft 


6642. 


Ur 


Buhrbanck, 85 
Hellergaſſe No. 8. 


5 Beſte Meſſinger Apfelſinen 
das Pfd. 5 ſgr. g ; 
F. Liebig im „Pommerſchen Laden.“ 


empfiehlt 
Couvert⸗ Fabrik 
Petzold 8 Comp. 
Dresden.“ 


Verkauf à Sorte von 500 Stück ab, prompte Lieferung; 
Muſter und Preisliſte gratis. 6050. 
6546 Durch Nachbeſtellungen: 75 

anerkannt beſtes Zahnpulver. 
Durch Gebrauch dieſes Zahnpul vers werden die Zähne 
ſofort rein, weiß, glatt, der Zahnſtein, üble Geruch, ſowie alle 

Säuren in kürzeſter Zeit entfernt. — FOR 
Die Schachtel koſtet 7%, Sgr. und verſendet gegen Nach⸗ 

nahme, bei Abnahme von 4 Schachteln und Gen des 

Betrags franco. L. Klaus, Leipzig, Schletterſtr. Nr. 11. ö 

a 


7 
4 


716 


\ 


if 


ee Te 
Herrn D. Nephuth in Darmſtadt! a isch 8 
6537. 2 Zufall bekam ich vor etwa einem Jahre an Amerikani es 
meinem linken Arm eine Brandwunde, die trotz aller ange⸗ 3 
wandten ärztlichen und Hausmittel nicht heilen wollte. Vor & f 2 ge = * 0 8 
Kurzem nun wurde mir Ihr Uniperſal⸗Balſam anem⸗ 5 2 — ee 
ei 15 10 habe ich chu heſbende i 155 een Dieſes Surrogat, welches ſich in den Verl 
Eſſelben y Usgezeichnete heilende irkung bezeugen zu 23 2 A 2 5 
Wer, a e kein Weelwöchien Gebrauche die unde, einigten Staaten Nord-Amerika U 
welche allmählich immer weiter un i gegriffen. hatte Sie mehreren Jahren durch feine Güte und Billigkel 
eme Ad ic ee and dem, der ſich in diefer überall eingeführt hat und dort allgemein bell 
Beziehung an mich wenden wird, gern bezeugen werde. iſt, erſetzt den Caffee vollſtändig und wi 
allen Hausfrauen angelegentlichſt empfohlen. 
Gebrauhs-Anmeifung bei jedem Paquet. 
Preis 4 ſgr. pr. Pfd. Wiederverkäufern aug 
meſſenen Rabatt. Niederlage in Hirſchberg a 
654. Guſtav Scholtz, 


Wagenfabrik von A. Feldtau 
in Freyburg i. Schl. 1 
Gute Aufſatz⸗Chäiſen, halbgedeckte, ganzgedeckte, ein- u 


8 riedeberg S. Scoda, aa 8 ker, Gem dend er funden 10 12 9 1 0 1 
97 . 5 ind bei ſehr ſoliden Preiſen auf Lager. Ein ſehr leichter, 

berg 6, Jobel, Hanau Apoth. Pitzſchel, Hohenfriede⸗ gebauter Omuibus mit Kutſcherbock, zu 11 Perſonen, it 
gleichen zu empfehlen. 6040 


BETEN 


i Frankfurter Lotterie, 


von der Königl. Regierung genehmigt. f. 
Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 =}! 
25,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 10,000-1] * 
6000 — 5000 — 4000 — 3000 — 2000 — 1000 ele 89 

Original-Loose werden vers. gegen Posteinzahlung |} 
oder Briefmarken: Re) 
/ Originat-Loos à Thlr. — 26 Sgr, 
57 Near „5 a 
or 5 — 8. 8 
Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfolgen pün 
lich durch den Haupt- Collecteur l 


a 
Anton Horix in Frankfurt a. M. 9 he: 


* 


Um dem Wunsche meiner zahlreichen Geschäfte | * 


| & freunde zu entsprechen, habe ich in Berlin ein Fr 
50 Scheffel Saatlein reunde zu entsprechen, habe ich in 5 


9 ee een 6 ne lial-Geschäft errichtet, woselbst ebenfalls 1 5 
bhfferirt das Dominium Zobten bei Löwenberg noch zum Verkauf. te Original-L f d ed | 
ER 919 Die Gnts⸗Verwaltung. 3 Kloß. nannte Original-Loose zu haben sind und jede m 


liche u. schriftliche Auskunft bereitwilligst ertheilt 

5 2 wird. ö BR 
ar Den Aufträgen ist der Betrag beizufügen u. sind 

0 zu richten an den Haupt-Collecteur: in 
Anton Horix in Berlin | 

Taubenstr. Nr. 42. 


wu Frankfurter Lotterie. B 
Ziehung 1. Klaſſe am 17. u. 18. Juni 1868. 


Aus meiner Collecte, in welcher am 2 
29. April wiederum 30000 Gulden gewonnen 


r ee Beftefteierfchen. Gußftahl Se 
M. Morenz in Frankfurt a/ M. ſen, Sichelnu. Wetzfteine empfie 905 
Se u billigſt G. Kunick, Bolkenhah 


u 


. 1 . . 
Magen Bitter 
4 
allein bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz 
Mn Berlin, Charlottenſtr. 19, durch die Jury der 
Welt⸗Ausſtellung zu Paris 1867 prämiirt, welt⸗ 
kannt als ein vorzügliches tel, iſt zu 


den Ven ' 
:ika’s fit] 


„Billigt ben in: 
Billigkeh i berg: A. Edom. Arnsdorf: I. A. Dittrich. 
ein beliahl] delkenhain: G. Kunick. Bolkenhain! Louis Lienig. 
d wi later C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. Letzner. 
J und ß Freiffenderg: E. Neumann. Hermsdorf u. K.:CE. Gebhard. 


: Franz Gärtuer. Landeshut: E. Rudolph. 
ne achatſcheck. Löwenberg: C.H. J. Eſchrich. 
Jeukirch; Albert Leupold. Reichenbach: obert Nat P 
ann. Schömberg: P. Schaal. Schönau: A. Thamm. 
Schweidnitz: Ad. Greiffenberg. Steinſeiffen: Aug. 
{ : C. E. ch. Hohenfriedeberg: 
Menzel. S drich He 


Bekanntmachung! 


0. Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, 
u ih dom 28. d. M. ab e 
eine Steinkohlen⸗Niederlage 
in Warmbrunn 
„ blſchtet habe. Indem ich dies dem geehrten Publikum hier⸗ 
5 Aud en ergebenſt anzeige, bitte ich, mich mit recht vielen 

trägen beehren zu wollen. Mein eifrigſtes Beſtreben wird 

ſein, mir durch Lieferung der beſten Hermsdorfer 
. len aus der Glückhilf⸗Grube die Zufriedenheit des 
05000 — An Publikums zu erwerben. i 
10,000 11 X eftellungen auf größere Quantitäten werde ich bei mir ent- 
1000 te cennehmen und für ſofortige Ausführung der Aufträge 
run e tragen. 


. pro Tonne 29 Sgr. 
do. 27 


ürfel⸗ Sgr. 
Gemiſchte do. 24 Sgr. 
eie do. 20½ Sgr 
om Bahnhof Hirſchberg aus: 
ER Stück ⸗ Kohle .. pro Tonne 24 Sgr. 
Gemiſchtee do. 19 Sgr. 
feine do. 17 Sgr. 
Gute Schmiedekohlen pro Tonne 1 Sgr. mehr. 


mbrunn, den 22. Mai 1868. 
Gottfried Poſtlex, beurlaubter Grubenaufſeher, 
Haus- und Stellenbeſitzer zu Warmbrunn, 


1⸗Waſſer 


Ringe. 
terhafer zu verkaufen 


Guter Fut 


Wittgendorf No. 3. 


25 OR de 


6538 etliche Nauf 
Oeffentlicher Dank. | 
Meine Frau litt 3 Jahre an Reißen im rechten Oberarm, 
der nach und nach gelähmt wurde, ſo daß ſie mit demſelben 
keine Arbeit mehr verrichten konnte. Alle angewandte Hülfe 
blieb erfolglos, da wandte ich die Geſundheits⸗ und Minis 
verſal⸗Seife von Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carls⸗ 
platz 6, an, und zu unſerer Freude halfen nur einige Krauſen 
meiner Frau von ihren Leiden. Ich habe daher Urſache, allen 
Leidenden dieſe Oſchinsky'ſchen Seifen aufs Dringendſte zu em 
pfehlen und ſage dem Erfinder meinen innigſten nk. 
{ Carl Nähring, Häusler. 
Fiſchbach, den 10. Februar 1858. 1 5 
& Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerfal:Seifen 
ſind zu haben: Eu Hirschberg bei P. Spehr. Bolken: 
hain: Marie Neumann und G. Hanke. Bunzlan: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/ .:: 
Keßner. Friedland: H. IJsmer. Görlitz: Th. Wiſch, L. 
oll. Goldberg: O. Arlt. ede E. Neumann. 
Hainan: H. Ender. Hohenfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. 
Jauer: H. Geniſer. Landeshut: E. Rudolph. Lähn: 
5 Helbig. Lauban: G. Nordhauſen. Liebau: 1 E. Schind⸗ 
er. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. Rother & 
Strempel. Lüben: H. Jsmer. Muskau: J. C Wahl. 
Neurode: F. Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönau: 
A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
Opitz, Greiffenberg. Striegau: C. G. Opitz. Waldenburg; 
J. Heinhold. 25 


A 


* 


2 


Franz Thriſtoph's Nee 


Fußboden-Glanz⸗Lack. 


Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet 
ſofort nach dem 0 hart u. fejt mit ſchönem gegen 
Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei 
richtiger Anwendung dauerhafter wie jeder andere An⸗ 
ſtrich. — Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune 
Glanzlack (deckend wie Oelfarbe) und der reine Glanzlack. 
Preis pro Pfund 12 Sgr. ET 6547 

Franz Chriſtoph in Berlin. 
Alleinige Niederlage für Warmbrunn bei 


Lund. Otto Ganzert. i 
MIETEN EIFEL DUFT TEEN Sa) ar A 
5465. 


Frankfurter Lotterie. Er 
Ziehung den 17, und 18. Juni 1868. Driginalloofe Ljter 
Klaſſe a 3 Thlr. 13 ſgr. Getheilt im Verhältniß gegen Poſt⸗ 

vorſchuß oder Einzahlung zu beziehen durch i 
J. G. Kamel, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


Liebig's Fleiſch⸗Ertratt 


empfehlen Ed. Neumann in Greiffenberg i Bone . 


Spehr in Hirſchberg. 

154. Frankfurter Stadtlotterie. ER 
5258. Looſe 1. Klaſſe Y, a rtl. 3. 13. — ½ a ftl. 1. 22. 
Yy, 4 26 ſgr., ſor ) für alle 6 Klaſſen „/ a rtl. 51. 13 gr, 
find direct gegen Einſendung der Einlage oder Poſtnachnahme 


zu beziehen durch . 2 1 
St. Blank, Hauptcollecteur, 


Frankfurt a. M. 77 9 


Pläne und Liſten gratis. — Jede zu wünſchende Anskunft 
wird gegen Portovergütung ertheilt. 8 


Weißkrautpflanzen zum Verkauf. 
958 Kauf geſu che. 


5 Trockene Knochen 
kauft von Sammlern zum höchſten Preiſe 
Ei. H. Kleiner in Hirſchberg, Salzgaſſe. 
EEEPC 
6665. Ein Mittelhaus in Warmbrunn wird gekauft. 
Adreſſen nimmt entgegen H. M. Heidenreich, Hirtenſtr. 17. 
6301. Ein recht ſchwacher Dachshund — guter Kriecher 
— und ein ſchwarzer flockhaariger, nicht über ein Jahr alter, 
Hühnerhund von guter Race, wird zu kaufen ge: 
Revierförſter Hoffmann zu Tillendorf bei Bunzlau. 


35509. Es wird eine gebrauchte Drainröhrenprefi : Ma: 
ſchine zu kaufen geſucht, die aber in noch ſehr gutem brauch⸗ 


an 


zu wenden. Anguft Elsner 


in Egelsdorf per Friedeberg a. Q. 


. Zu vermiethen 
und bald zu beziehen: Eine Wohnung im erſten 
Stock (2 Stuben, Küche und Beigelaß) in Nr. 97 
in Nieder⸗Heriſchdorf. 
Et 6701. Umzugshalber ift der erſte Stock bald zu vermiethen 
5 lichte Burgstraße bei F. Pücher. 
65371. Ein herrſchaftliches Parterre⸗Quartier von 5 Stuben, 
5 Küche, Garten und Pferdeſtall, in meinem neuerbauten Haufe 
an der Warmbrunner Straße in Hirſchberg, bin ich geſonnen 
zu vermiethen; daſſelbe iſt ſofort zu beziehen. Das Nähere bei 
x N; ; W. Schneider in Hirſchberg. 
60648. Für eine ruhige, kinderloſe Familie ift der erſte Stock 
pr. Johanni bei Bieder, Bahnhofſtraße, abzugeben. 


an mi 


. Johanni zu beziehn. Zapfengaſſe Nr. 5. 


6606. Lichte Burgſtraße 5 ſind zwei kleine Wohnungen 
zu vermiethen und bald zu beziehen. 

6676. Umzugshalber iſt eine Wohnung im erſten Stock 
bald zu weinen lichte Burgſtr. bei Pücher. 


67031 Ein fein möblirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet für 
einen einzelnen Herrn iſt zu vermiethen und bald zu beziehen. 
Näheres bei P. O. Zeu ſchner, lichte Burgſtr. 23. 
6730. Eine möblirte Stube mit Nebengemach, 1 Treppe hoch, 
mit ſchöner Ausſicht, it bald zu vermiethen Prieſtergaſſe 10. 


6605. Aeußere Langſtraße Nr. 19 iſt die erſte Etage, be 
ſtehend aus zwei freundlichen Stuben, zwei Alkoven, Küche ꝛc., 
ſowie i zweite Etage zu vermiethen und zum 1. Auguſt 
u beziehen. 


6529. In No. 108 zu Schmiedeberg find für zwei Herrſchaf⸗ 
ten im erſten Stockwerk zwei vollſtändige Wohnungen, nebſt 
© a zu vermiethen, welche der romantischen Lage und 
Au ht wegen, den hohen Herrſchaften aufs beſte anempfohlen 
den können. Näheres zu erfahren beim Eigenthümer 
VVV Carl Böhm. 
9. Herrenſtr. 19 iſt eine ſchöne Wohnung zu vermiethen. 


52 
5 A 


5 15 g 


6669. Auf dem Dominium Cammerswaldau ſtehen 300 Schock 6661. Eine kleine Stube iſt zu vermiethen 


fer, der womöglich ſeine Lehrzeit erſt beendet, 


baren Zuſtande ſich befinden muß. Verkäufer haben ſich direkt 
\ i 4 


6640. Zwei Stuben mit Küche und Beigelaß find bald oder 


N 


Schübenfttafe Io, y, 
Perſonen finden Unterfommen. 7 
Ein Commis, (Specerift) tüchtiger Veil 


det gute Stellung. Gef. fr. Offerten sub K 
befördert die Exped. d. Boten. 1 


2 Ein junger Mann, 
welcher ſich zum Reiſenden ausbilden will, findet Stell 
Adreſſen unter H. W. befördert die Exped. d. B. 3. 


6370. Ein tüchtiger Garnbinder wird bei angemeſſ 
Lohn und dauernder Beſchäftigung geſucht von = 
C. E. Schnieber in Laub an g. 0 


6197. Ein unverheiratheter junger Mann, der als Die 
bereits konditionirt und mit guten Zeugniſſen verſeheg 
findet ſofort oder ſpäteſtens bis 1. Juli eine dauernde Chill 

Franko⸗Adreſſen sub In. F. nimmt die Expedition des 
zur Weiterbeförderung an. F 
6657. Zwei brauchbare Malergehilfen finden hau 
Arbeit bei ; Fr. Heel cher in Hirſchbei 


3 bis 4 tüchtige Tiſchlergeſell 


finden auf eigene Koſt lohnende und dauernde Nahe ud 
ſchäftigung in der Genoſſenſchafts-Tiſchlerei 


beo. „Vorwärts“ zu Landes 


6555. Zwei bis drei Schneidergeſellen können f 
Arbeit treten beim Schneidermſtr. Schwenzer in 


2 Meſſerſchmiedegeſellen 


finden dauernde Arbeit ber ER 65 

B. Henkel in Liebenthal 

6623 Avis! ii  —r 

Ein kräftiger Mann, der 2—300 Thlr. Caution legen dun 
die ihm vollttändig geſichert werden, findet eine gute u 

ernde Stellung. Reflectanten wollen die Offerten in 

pedition des Boten abgeben unter A. Z. 80. 


6597. Ri der Papierfabrik zu Buſchvorwerk finden e 
zwei Geſellen auf Handarbeit bei gutem Lohn dauern 
ſchäftigung. 

6363. Ein tüchtiger Stellmacher, beſonders in 
Arbeit geübt, kann die Stelle eines Werkführers in C 
mann's Wagenbau⸗Auſtalt übernehmen. Dezglahe 
findet ein tüchtiger Sattler und Ladirer daſelbſt daa e 
Beſchäf tigung. Großwaltersdorf bei Bolkenhaan. 


6545. Gute Stellmacher und Sattler, ſowie 
tiger Lackirer, jedoch nur ſolide und geſchickte Leu 
dauernde Beſchäftigung bei A. Feldtau in Freibu 


6292. Tüchtige Mauxergeſellen nimmt noch an 
5 der Maurermſtr. Feiſt in Hermsdorf B 


6639. Fleißige und geübte Eigarren⸗ Arbeiter un 
beiterinnen finden lohnende Beſchäftigung in meine t 
renfabrik. Carl Schäfer, Cigarrenjabt 
Wigandsthal bei Friedeberg a. O., im Mai 1868. 15 


Gin chtiger Schäfer wie auch ein Schaaf: 
finden zum 1. Juli 1868 Anſtellung auf 


˖ ns Sl om. Pfaffendorf, Kreis Landeshut. 6542 


beendet, in Austräger im Alter von 18 — 20 Jahren, der 
senden? Il g die Arbeiten eines Haushälters zu beſorgen hat, 
ı Suh K. I out in der M. Roſenthal ſchen Buchhandlung. 


4 tüchtige Arbeiter, 


he auch die Erndte mitzumachen hätten, ſucht zum ſoforti⸗ 
m Antritt E. Grüttner in Jauer. 


Arbeiter ⸗Geſuch. 


Fleißige und ordentliche Mädchen finden bei gutem 
dauernde Beſchäftigung in der Gevers & Schmidt'⸗ 
Teppichfabrik in Schmiedeberg. g 


er als Die Einen Knecht ſucht zum ſofortigen Antritt das Dom. 
en derjehen Acker Langenau. a 
n de . Ein fleißiger Knabe findet dauernde Beſchäftigung bei 


E. Siegemund, Promenade Nr. 48. 


Ein Knabe für's Billard 
d zum ſofortigen Antritt geſucht von i 

. E. Grüttner, Hotel drei Kronen in Jauer. 
Eine Wirthſchafterin, in der Viehwirthſchaft erfahren, 


uli d. J. geſucht von dem 
Dominium Stangenhain bei Görlitz. 


Eine gewandte Schleußerin für ein Hotel, die mit 
Atteſten verſehen und wo möglich ſchon in einem Hotel 
t hat, wird zum 1. Juli geſucht. Nur Franko⸗Adreſſen 
Chiffre A, W. nimmt die Expedition des Boten a. d. R. 
E Weiterbeförderung an. 


i Ein Mädchen, welches ehrlich und nicht arbeitsſcheu ift, 
einem kleinen Haushalt die nöthige Wäſche verſteht und 

id mit zur Aufſicht hat, wird geſucht bei 

Fr. Hilbig, Tiſchlermſtr., Hirſchberg. 


5 ene ſuchen Unterkommen, 

in junger Mann, Spezeriſt, tüchtiger Verkäufer, 
4% Jahr in einem Colonial⸗Waaren⸗ und 1 
it gelernt und ½ Jahr als Commis conditionirt hat, 
im 1. mul eine Stelle als Commis oder Lagerdiener. 
üllige Offerten beliebe man unter M. A. poste restante 
Uitz niederzulegen. 


Ein ſehr gut empfohlener Hausdiener ſucht Condi⸗ 
nem Hobel 1. Rah 5 e ſucht Condi 


ähere auf Chiffre X. E20. 


e e eee eee eee 


27. Ein Mädchen von angenehmen Aeußern, ſtreng P 
rzogen, ſucht wenn möglich bald eine Stelle 
Schl 15 in einem Put, Mode⸗ oder ſonſt & 
d Sch 2 


| Lehrlings⸗Geſuche 

„u mein Colonial⸗Waaren⸗ und Wein⸗Geſchäft 

ken Lehrbing unter ſolden Bedingungen 9 ein⸗ 
\ Edmund Brendel in Liegnitz. 


e auch etwas nähen kann und keine Arbeit ſcheut, wird zum 


N VVV 
6277. Ein Lehrling, welcher bereits 1—2 Jahre gelernt und ohne 
ſein Verſchulden dieſe Lehre verlaſſen hat, wird für ein Color 
nialwaaren⸗Geſchäft bald oder zum 1. Juli geſucht. Näheres 
bei Herrn Kaufmann Albert Plaſchke in Hirſchberg. 


Einen kräftigen Knaben nimmt als Lehrling an 5 
Liebenthal. J. Hilbig, ar 
6679. 


Sattler und Riemermeiſter. 
6210. Ein kräftiger Knabe, der Luſt hat die 
Lohgerberei BG 
zu erlernen, kann bald antreten. Pr 775 
Franko⸗Adreſſen sub IK. J. nimmt die Expedition des 
Boten zur Weiterbeförderung an. N 


6209. Ein geſitteter Knabe, der Luſt hat 
Seifenſieder ME 
zu werden, kann ſich bald melden. a = ‚ 
Franko⸗Adreſſen sub I4. II. nimmt die Expedition des 
Boten zur Weiterbeförderung an. 


6364. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Stein⸗ 
metz und Bildhauer zu werden, kann unter annehmbaren 
Bedingungen in die Lehre treten beim . 
Bildhauer und Steinmetz Ludewig 
zu Kauder bei Hohenfriedeberg. 


Lehrherr⸗Geſuch. e 

6293. Für einen wohlerzogenen Knaben mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen wird in einem Material-, Eiſen⸗ oder Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eine Stelle als Lehrling geſucht durch den en 
Maurermſtr. Schenkendorf in Friedeberg a. OW. 


Gefunden d 25 
6697. Eine gefundene Eylinder⸗Uhr iſt vom Eigenthümer 
abzuholen bei Böhm, Herrenſtraße Nr. 17. 


6695. Eine liegen gebliebene Mütze iſt abzuholen bei 
Frau Obſthändlerin Meier. 

6664. Ein Sägeblatt kann der ſich legitimirende Eigenthümer 

zurück erhalten von Kriegel in den Sechsſtädten. 2 


6525. Ein Kanarienvogel iſt am Sonntag Vormittag, Ho⸗ 
ſpitalſtraße 1, vis-a-vis der Gasanſtalt, zugeflogen. Eigenthü⸗ 
mer wird gebeten ſich denſelben möglichſt bald abzuholen. 


6562. Ein zugelaufener Pudel kann gegen Erftattung der 
Koſten abgeholt werden im Gerichtskretſcham zu Hohenliebenthal. 


6651. Es hat ſich am 26. d. ein rother Hund mit langem 
Schwanze, mittler Stärke, zu mir gefunden. Der rechtmäßige 
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten ab⸗ 
holen. B. Menzel, Schäfer auf Dom. Reichwaldau 
bei Schönau. x 


6694. Einen ſchwarzen Hund mit braunen Beinen, Stußſchwanz 


braunſchwarz, kann Eigenthümer abholen bei . 
3 N. Klofer 
Verloren. 3 

6565. Eine ſilberne C nn N iſt verloren gegangen. Finder 


erhält angemeſſene Belohnung Promenade 23 h. Hrn. Cüer s. 


6573. Am vergangenen Mittwoch iſt von Schreiberhau nach 
Hirſchberg eine Taſche verloren gegangen. Der Finder wird 
gebeten, dieſelbe gegen eine Belohnung beim Lehrer Winkler 
in Schreiberhau abzugeben. ] Sa Ar 


er ahren 1 in der Expedition des Boten. 


Tanzmuſik freundlichſt ein 
60619. Zur Tanzmuſik ladet ins be US 1 8 


Bi 


6713. Ein Stanatieuvo el iſt ent flogen. Finder erhält Be: 
lohnung Herrenſtr. 1 5 \ 155 5 5 
6692. Eine Wa he am 12. d. auf dem Wege 
von Hirſchberg nach Wünſchendorf verloren worden. Finder 
wolle dane abgeben bei dem 

Bauergutsbeſitzer Ernſt Hielſcher zu Wünſchendorf. 


Ge ſtoh len. 


5 Thaler Belohnung 


5 für die Anzeige des ſtraffälligen Frevlers, welcher 


im Laufe voriger Woche 4 Obſtbäumchen in 

dem umzäunten Garten des Hauſes Nr. 97 hier⸗ 

ſelbſt herausgeriſſen und entwendet hat. 
Heriſchdorf, den 28. Mai 1868. 


6587. F. Heller. 
eld verke 


Dt 
3000 Thlr. zur erſten Stu werden zu leihen 
eſucht auf ein Etabliſſement, das 
gegenwärtig mit 10,000 Thlrn. verſichert iſt. . 


6372 


nla dungen. 


9 
6658. Zum 2. 1 0 tfeiertage ladet zum Tanzvergnügen 
1 ar N. i 19 5 


ſt ein Böhm im ſchwarzen Ro 


6655. Zur Tauzmuſik ladet auf den zweiten Pfingſtfeiertag 
ins lange Haus ein A. Gn er 5 


6663. Auf Montag den 2. F ladet zur Tauzmuſik 
ganz nz ergebenft ein Schneider im Kronprinz. 


6601. Auf Montag den 8 Bingtiertag, ladet zu zur 


G. Friebe im Kr im Kynaſt. 


Feiertage freundlichſt ein nders 


6605. Montag den zweiten Pfingftfeiertag, Toni wozu 
freundlichſt einladet 1 Jeuch 1 er. 1 


6725. Zur geſelligen Flügelmuſt een beg auf den 
zweiten Pfingſtfeierkag in ſein Geſellſchaftszimmer ladet freund⸗ 


llichſt ein Heinrich Zeller im weißen Schwan 
* 


am Bahnhofe. 


6640. Den zz zweiten Fehn ladet zur Tauzmuſik freundlichſt 
* ein 


6616. 1 zweiten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanzmuſik 


hiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


freundlichſt ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


6700. Während den Feiertagen iſt die alte adlerburg 


noch täglich geöffnet und iſt ſogar den zweiten Feiertag Tanz⸗ 


muſtk⸗ wozu freundlichſt einladet Mon-Jean. 
n 


6659. Nach Straupitz ladet den 2. Sag all zur 1 agukagte 
 exgebenft ein tmann. 


6673. Zum zweiten Pfinoftielertage ladet zur mn ik 
ei ein AUS e in 7 
6 


ar 2 Feiertage ladet au See ebe 
Lüttig in 1 


= 5 N = ara 1200 / — Ban 8 5 


ein 


auf den Stangenberg zu zahlreichem Beſuch ein. 


bee, In dle drei Eichen 


ladet den 2. Mie zur eee ge 
8 Einladung. 


Montag den 2. Pfingſtfeiertag ug u güte t 
mufit nach Grunau ganz ergebenſt ch N 
6672. Zur Tanzmuſik auf den zweiten rm lade 
ergebenſt ein €. Miſcher i 10 
6595. 1 2. Pfingſtfeiertage ladet zun Tauzmn 
lichſt ei G. Hain in Her f UM. 
6560. Sn 2. Feiertag ladet zur 1 einn 
Kirchner in Shih 
6711. gu Tanzmuſtk eee den J. 
freundlichſt ein Knobloch in 
6704. Den 2. Feiertag ao zur Tanzmuſik fu . 
Friedrich Wehn er in Hetich 


Auf den Scholzenberg 


ladet zu den Pfingſtfeiertagen ergebenſt ein; den zel 
A wah en 1000 aut beſetzter Ser, 
m zahlreichen Beſuch bitte DENN 
Leske, hl 


6719. ET a. mufik Montag den 2. Feierta fade 0 
benſt e ach A. Walter, War n M 
6668. 


Weihrichsberg. 


Den zweiten Pfingſtfeiertag Tanzmn 
dritten Schmalbier, wozu freundl. einladet 


Montag, als den 2. Pfingſtfeierta ladet zur Ta 
freundlich ein E. Maiwal Id, Brau 


6572. Zum 2. Pfingſtfeiertage 11 zur Tanzun 
Erdmannsdorf ergebenſt ein F. Sch 


6670. Auf den zweiten Pfingſtfeiertag ladet zur Tanııl 
in den Kretſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein Ar 


6671. Dienſtag den 2. Shen ladet zur Tanzmuff 
gebenſt ein chenkwirth Schöps in Sto 


6666. Auf den 2. a lade ich meine Ci 


N 


6602. Zum Tauzvergnügen auf den zweiten 


tag ladet nach Berbisdorf freundlichſt ein Wi 


6693. Den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſit in die 
nach Södrich ein R. H 


ein ze, Tauern 


Gaſthof „zum Verein“ in Hermsdorf) 
Den 2. Pfingſtfeiertag Tanzmuſif 


ergebenſt einladet 1 
6567 a Ernſt Rüffe 


Tanzmuſik in der Brauerei zu Buſchbach 
wozu RR Montag den 1. und Dienftag den 2. Ju 
einladet [6731] _ erd. W 


fer’ Gofthof zum weten Löwen 
in Hermsdorf u. K 

Den 2. Pfingſtfeiertag: 
umuſik von der Elger ſchen Kapelle. 


alters Hotel in Hermsdorf u. K. 
Den 2. Feiertag: BE 
Grosses Oonmcert 


der Kapelle des Muſik⸗ 7 Herrn Elger. 
Anfang 3%, 


Den 2. Feiertag ladet in = Braveref nach Seidorf 
ein Wehner. 


zum 2. tfeiertag Tauzmuſik bei 
we . Fb 


Gaſthof⸗ Empfehlung. 

dem ich den Gaſthof zum Oberkretſcham übernommen 
empfehle ich denſelben dem geehrten Publikum zur gütigen 
Hung, verbunden mit der Bitte, mich mit recht vielem 
be zu beehren; mein eifrigſtes Beſtreben wird ſtets dahin 
t jein, meine werthen Gäſte außer freundlicher Be⸗ 
mit guten Speiſen und Getränken zu bedienen. 
ihnitz, Hochachtungsvoll 
Mai 1868. H. Baumgärtner. 


0 Montag den 1. ls d 
1 Juni, als den zweiten Pfingſtfeiertag, 
115 im freundlichen Hain a Wernersdorf; wozu er⸗ 
det Augujt Gottwald. 


ned in Arnsdorf. 


den 1. Juni, als den 2. Pfingſtfeiertag, ladet zur 
f Fed ein 


Tanzmuß 
n in Heri 


uſik ein 
rer in G 


den J. 
och in S 
muſik ft 

in Heil 


H. Berndt, Brauer⸗Meiſter. 


gur Tanzmuſik auf den 2. Pfingſtfeiertag ladet 
Schul ndlichft ein Hoffmann in Steinſeiffen. 


gur Tanzmuſik ladet den 2. Feiertag ganz ergebenſt 
R. Maywald in Tlachenſeifen. 

Tanzmuſik, den 2. Feiertag, ladet ergebenſt ein 
ig. E. Beer, Brauermſtr. 


e ladet in die Freundlichkeit zum 


enſt ein 

5 E. Elger. 
en zweiten Pfingſtfeiertag ladet ; tbeſetzt 

1 Sig! a ee eg heat ei 1 11 25 115 

ſuch Tſchentſcher. 

deutſchen Kaiſer“ zu Voigtsdorf. 
Dienſtag den 3. Pfingſtfeiertag: 

Horn „Concert. 


Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
ihm Beſuch ladet e c, 


05 115 
ladet 


Zum 2. gen wanſeertg 
N engen ganz erge 


Tſcheutſcher. 
zur Gieſſe in Quirl. 


n 2. Pingftfeiertag Tanzmuſik, wozu er⸗ 
Ko game 


S 
8 dees 8C 


N 


1 * W 


e e 


Dr, 


6714. Den 2. Feiertag auzmuſtk in der Wee zu 8 
Voigtsdorf, wozu freundlichſt einladet W. Glaubitz. ? 
6686. Oberkretſcham in Neibnitz. 

Montag den zweiten Pfingſtfeiertag ladet zur Taugt 
n ein H. Baumgärtner. 


eee, 


Zur Abf chieds⸗Tanzmuſik nach 


Rathſchin! 
auf den we e ladet alle ſeine Freunde 
ganz ergebenſt ein; für friſche Speiſen und Getränke 


Git ke geſorgt ſein. N 
en Be g ER 


Königsſchießen in Schmiedeberg. 

6592. Das diesjährige Königsſchießen findet am 2., 3. u. 7. 

a Statt. Der N geſchieht am 3. Pfingſtfeiertage 
ittags 1 Uhr. Der 1 am darauf folgenden Sonn⸗ 

tage Abends 8 Uhr. Die Bewohner hieſiger Stadt u. Umge⸗ 
end werden zur Theilnahme an dieſem Volksfeſte biesburch 

fr eundlichſt eingeladen. Die Schützen⸗ Deputation. 
Schmiedeberg im Mai 1868. 


665 Brauerei zu Nimmerſath. 


Auf den 2. Prnoffeieeiag dg zur Tanzmuſik freundlichſt 
ein chneider, Brauermeiſter. 
6653. Den zweiten Pfingſtfeiertag . auf dem 
Willenberge, wozu ergebenſt einladet de beck. 
6611. Auf Montag den zweiten Pfingſtfeiertag ladet zur 
Tanzmnuſik in die Preußiſche Krone zu lägen ne 
ein A. Frieſe. 


Buſchhäuſer bei r = 


ON 2. 6 BR 


Rt. 

N E 83 

Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments (2. 1 No. 7. 
Anfang ½4 Uhr. Entree a Perſon 3 

8890 Nach dem Concert findet Bnlpare 14105 


C. Mueller. 
6625. 


Kaffeehaus zu Volkenhain. Es 
Dienſtag den 2. Juni 1868, als den 3, Feiertag, 5 
Concert WR 
von der Waldenburger Bergtapelle unter Leitung des Rapell- 8 
1 meiſters Herrn C. Fauſt. : 
Anfang 4½ Uhr. Kaſſenpreis 6 Sgr. 

Billets à 5 Sgr. ſind vorher im Concert⸗Lokal zu haben. 
„Um beg ableiten Befu de e Wee 5 
See cs elle ese g 
= Mende’s Brauerei und Gaſthof & 2 

in Salzbrunn. © 5 
Der Unterzeichnete empfiehlt feinen bedeutend ver⸗ 8 


85 erten Gaſthof mit Fremdenzimmern den geehrten S 
8 den zur gütigen Beachtung. 
85 


Mende, Brauer⸗Meiſter. 


5 a N f — 202 Er 


3 6574. Zum 2. Mgifeenage ladet zur Tan muſik nach Dittersbach⸗Altwaſſer für den Perſonenverkehr erb 
r 
6530. Auf den 2. Pfingſtfeiertag ladet zur Tanzmuſtk dagegen werden vom genannten Tage zwischen gli licht 
5 0 5 5 gegen werden vom genannten Tage zwiſchen Kohl 
Fund en eerbſt in Bente Altwaſſer die Züge nach folgendem Fah gta 


5 6378. Schneekoppe. A. Richtung von Kohlfurt — Altwafjer, 
Diem nahen und fernen ſehr verehrten reiſenden Publikum * N Perso Local: | Perfo- Focal: [fr 
bringe ich zur Anzeige, daß ich mein wohnliches, in allen nenzug| zug nenzug| zug nen 
feinen Theilen bequem und reichhaltig ausgeſtattetes Koppen⸗ Stati -— — — 
gebäude heut eröffnet habe. Inden ich daſſelbe hiermit er⸗ ationen. i. Stati⸗ | Stati- Stati⸗ St 
gebenſt empfehle, 11 7 0 ich zugleich, daß ich bei prompter 2 onszeit ſonszeit ſonszeit fonzzeit | on 
Und reeller Bedienung die reife zeitgemäß billig geſtellt und f uhr Min luthr Min uhr Min luhr min [np 

dabei für alle nur möglichen Bequemlichkeiten 1 habe, ==: E = 5 * 
auch ſtets bei dem Andrange größerer Parthien von Reiſenden Kohl Ab früh Vorm. Ma 

des Lehrer: und Studentenſtandes Berückſichtigung eintreten Kohlfurt e Abgang 4 |— 11115 3 
laſſe, und bitte um zahlreiche Beſuche. Heide⸗Gersdorf Ankunft 418 11035 3 
Warmbrunn, den 26. Mai 1868. . Sangenste nen { 4 0 15 71 ö 
Siehe SPumer) ee eee Geifenen 1 5 16 i 

N A A ishau : 36 | 
5 Getreide Markt Preiſe. e ; 4 
Hirschberg, den 28. Mai 1868, Ne 5 

Im. Weizenſg. Weizen] Roggen] Gerſte | Hafer (Warmbrunn) Abf. 


Der \ 
Scheffel, fell ſgr. pf ril gr ph il gr pf. rtl gr pf.[etl. ar. pf 


Nachm ] 
4— 5 


Höchſter 4003 — 9—8.— 218] 2| 7 112.— Hirſchb erg. 624 1 
5 Miele: 322 — 31 — 0.20— 22 — 11 — en Ant 
Niedrigster | 317 [1 314 — 21151 2! 1 1 l10l— 5 ae 4080 
| x Erbſen, Höchſter 2 il. 27 far. HN 9 
on. Schönau, den 20. Mai 1868. 11 } 
Hoöchſter 4 38 222.— 28 — 1 9 — uh bank 
. ile Be 3 25 — 3 25 — 2118 — 2 6 = 1 8 .— Hie n 
Niedrigſter. 325 — 3 20.— 1 ir \ er 
Brutter, das Pfund 9 for., 8 far. 9 pf, 8 Igr. 6 ph. 250 
75 i 3 den 25. Mai 1808 n. Richtung von Altwaſſer — Kohlfurt 
Höchster - 5. 3 218 II- 8 ; 
Sie. | I 185 Ale SE 2 „- ö 71 — Filed. Antunfl 6130| ala 
Aieonigitensabr8 Ihn Dr SE ALLILSER ET — Gottesberg «.. = 643] 941 
Breslau, den 27. Mai 1868. ö Ruhbank 73 
; Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Durt, bei 80% Tralles 1oco 16 ½ G Jui 99 855 8 7115 
EEE SER NETT BETEET GEN EI L TREE BERN ae 
Neuer Fahrplan der Gebirgsbahn. lan. 22 
Deer neue Fahrplan, welcher durch die am 28. d. erfolgte Schmiedeberg) 


Eröffnung der Strecke Dittersbach⸗Altwaſſer nöthig geworden, ; 

bringt mannigfache Aenderungen mit ſich. So iſt ein neuer Hirſchberg .. 

Zaugg eingelegt, welcher von Hirſchberg 10% Vormittags ab: EI, 

geht, 125° in Altwaſſer ift, fo daß man 3 o in Breslau ein: Reibnitz 

trifft, Ebenſo kann man zur Fahrt nach Breslau den Zug (Warmbrunn) 

benutzen, welcher jetzt 4 U. Nachmitta abgeht 63 Nachm. in Alt⸗Kemnitz 
Altwaſſer und 9 in Breslau eintritt er Frühzug, fo Rabis hau 

wie der Nachmittagzug um 3 M. find von Hirſch⸗ Greiffenbaug .. = 

berg zur directen Fahrt nach Breslau nicht zu be⸗ Langenölss = 
nutzen. \ 


Be 8 
Am 28. Mai c. wird der Betrieb auf der Bahnſtrecke Kohlfurt 
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